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?er erße Aeß der neuen
Deutsche Heeresberichte.

Sonntag Mittagbericht .

v Tie erste Schlacht der neuen Offensive durch
puppen ttllcr deutschen stamme gewonnen . — Zwei
,

' « tische Armeen mitsamt französischen und amc » i -

Mischen Peserveu geschlagen . — Ter ^ eind über
« omme zurückgedrängt — Peronue und H a m

5 unserer Hand . — Die dritte sc nsiiche Stellung
" chbrochen . Bisherige Beute über 30 » 00 <> c -

'"" ^ene und 000 Geschütze » >
SBIS . Trohes Hauptquartier , 24. März . (Amtlich .)

Westiicher Kriegsschauplatz .
Die Schlacht bei Monchy - Cambrai - St . Quentin -

.F ^ re ist gewonnen . Die englische 3 . und 5. 2lrir.ee

, j , Teile der herangeführten französischen ur.d amerika -
Alchen Reserve wurden geschlagen und auf B a p a u m e-

^ chavesnes hinter die Somme zwischen P « r̂ o n n e und

's:

. sowie au « Ch a nnn unter den schwersten Verlusten
'^ ckveworsen .
Die Armee des Generals von V - l o w (Otto ) hat die Hohen
A on chy erst is r m t und südlich davon den Angriff über

' nco rt und H enin nach Westen vorgetragen . Nordöstlich
% ■ feindliche

wurden z u-p aum e steht sie im Kampfe um die dritte
>l - unx . Starke englische Gegenangriffe

F .
' schlagen .

® ic Arir ?? des General von der Marwitz blieb dem ge-
/ kirnen Feind auf den Fersen und stieß in scharfer Verfol -

noch in der Nacht vom 22. zum 23. März bis zur dritten
südlichen Stellung in Linie Equanrourt - Hurlus -
^ ^ Pleux - La Foffe - Bernes vor . Gestern früh griff sie

, ctiitö erneut an und schlug ihn trotz verzweifel «
^

'
E,genwehr und dauernden feindlichen Gegenangriffen . Die

^ ^ c ' »i i 3 a e g mit dem linken A n g r i s s s f l ü g « 1 der
"Kt de« Genevois von Selon » wurde erzielt .

haben die Truppen
a r d den U e b e r-

! . > errungen und stehen
dem Kampfs elde der Sommeschlacht im Gefecht

ttü Venerais von Selon ) wurde et31
L ;iK fch*n Manancourt und P 6 r 0 nne
. ^ nerale von Kathen von Eontc
t „ !! 9 über den Tortilleabschnitt ei

h 0 u <f; a 0 esnes .

Ss* r

^ PSron ne sie ! . Andere Divisionen drangen südlich davon
die Somme vor.

^ on am Abend des 22 . März erstürmte die scharf nach -
Ij ^?el>de Armee des Generals v . Hutier die dritte feind -

Stellung , durchbrach sie und zwang den
Ii. i nc * zum Rückzug . In rastlosem Folgen haben
z " orpz Generale von L u e t t w i. tz und von O e t i n g e r die

'Jute erreicht ,
ttjjp 0 m fiel noch erbittertem Kampf in die Hand unserer sieg«

Truppen . Englische Reserve , die sich in verzweifelten
üAssen ihnen entgegenwarf , verblutete . Die Korps der Ge >

5)on Webern und von E 0 nta und die Truppen des Ge-
von (Zayl hüben nech heftigem Kampf den Crozat -

^ 01 überschritten . Sie warfen eiligst von Südwesten zum
«w IWW herangeführte französische , englische und
^ iranische Regimenter auf Chauny und in süd -

^ "chcr Richtung zurück .
k»ppe:? aller deutscher Stämme haben zur Kr«

dieser gewaltigen Erfolge ihr Bestes herge-
b . Der' Angriffsgeist der Infanterie war durch nichts zu
iL te?5tii . ETie Hot gezeigt, was deutsche Tapferkeit vermag . Leichte ,
I«5und schwerste Artillerie und Minenwerfer , rast-
izj

'' »^wärts strebend über das Trichterfeld , trugen wesentlich dazu
ln

' Angriff unserer nach vorn dr 'in -»enden Infanterie in Fluh
' i , .

^ ten . Flammenwerfer taten das Ihre . Die Pi0 -
rn ® zeigten sich im Kampfe und bei ihrer Arbeit in alter Höhe .

,
®ß e t und Ballone brachten der Führung wertvolle Mel -

Unsere sieggewohnten Jagd - und Schlachtstäffeln behaupteten
>»>! ,^

' sen Kämpfen die Herrschaft in der Luft und griffen
$

' flutende feinbliche Kolonnen an . Kra ftwagentruppen ,
^ . ' " iten und Trains arbeiteten rastlos . Die Verkehrs -
Lf {« Rücken des (Semers waren das Ziel unserer Nacht für

iätigon Bombengeschwader.
Pento ist auf Uber 30 WO Gefangelte und

000 Geschütze gestiegen .
>ii > vielen Stellen der übrigen Westfront dauerten Ar «

Mitkämpfe und Erkundungsgefechte an.
I *

den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .
Der Erste Eeneralquartiermerster : Ludendoeff .

Sonntag Abendvericht .
^ ^ TB . Berlin , 24. März . (Amtlich.) Abends . Ge-
^ Ringen nm Bapaome . Kampf in der Linie
^ Transloy , ComSles , Maurepas . Zwischen

^ * und Oise sind «nserc Korps kämpfend im Äor -
Ehauny ist genommen . Die Beute an

ls ^ Material ist gewaltig . Die Engländer ver -
auf ihrem NLck-mffe französische Orte und

Hü
0
,

t f . Mit weittragenden E es chü tzen beschossen
Festung Paris .

^ e ^ orreichifch -ungar . Heeresbericht .
Wien , 24 . März . (Nicht amtl .) Amtlich wird ver-

Erfolg jm Westen breitet sich weiter aus .
Osten , und in Venstien nichts Neues .

Der Chef des Generaljtabes .

Die gewonnene Schlacht.
5 Karlsruhe , 25 . März . Das Telegramm des Kaisers an

die Kaiserin und der deutsche Heeresbericht verkünden der
Welt , daß der Beginn der grogen deutschen Frühjahrsoffensive
im Westen von einem gewaltigen Erfolge getragen war . Der
erste Vorstoß der Truppen aller deutschen Etämme war siegreich
auf der ganzen Kampslinie , die Schlacht bei Monchy —Cambrai
—St . Quentin —La Fvre ist gewonnen . Und dieser deutsche
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Zu den Kämpf « zwischen Arras und La För «.

Frühlings -Sieg warf nicht nur die hier in dem kampfzer «
wühlten Gebiete der Sommeschlacht in festen Stellungen hal -
wilde dritte und fünfte Armee der Engländer hinter die
Somme zurück, sondern sandte ihnen auch noch Teile der in
General Fochs Hand zu freier Beifügung befindlichen fran¬
zösischen und ame ^ anischen Neseroen nach . Um deren hilf -
reiches Einspringen hatte die Londoner Presse gleich nach den
Erfahrungen des ersten Angriffstages ebenso besorgte wie
energische Bitten an die französische Oberleitung gerichtet , da
nur so der deutschen Gewalt die da so unaufhaltsam heran -
brauste , Widerstand geleistet werden könne . Aber nichts hat
standgehalten vor dem Angriffsgeist der deutschen Helden , die
es drängt , in diesem Entscheidungsringen mit Deutschlands
Sieg und Zukunft auch den frieden der Welt zu erkämpfen ,
den die beutegierige und neidische Machtpolitik unserer Feinde
nur unter der Zertrümmerung von Deutschlands politischer und
wirtschaftlicher Entwicklung errichten will .

Vergebens haben/die Engländer , haben die französischen
und amerikanischen Reserven in Gegenangriffen sich zu behaup -
ten gesucht. Sie wurden abgeschlagen und ihre Stellungen ge-
nommen oder durchbrochen . Schon reichen sich die deutschen
Armeen unter den Generalen Otto v . Below und Marwitz die
Hand , die Feinde vor sich herzwängend bis über die Somme
hinaus . Schon ward Peronne , das vielumstürmte , unser und
durchbrach eine andere deutsche Armee unter der Führung des
Generals Hutier auch die dritte feindliche Stellung . Auch Aam
fällt und Mlst t̂ noch das stark behauptete Chaumy . Kanäle ,
Flüsse , wilde Trichterfelder , tiefer Morast und dichtester Nebel
— nichts bcmmt d ?n deutschen Vorwärtsdrang der Infanterie
und Artillerie , Pioniere , Flieger und Verkehrc >truppen , der das
höchste an Krftft und Kainpfleistuna hergeben läßt . Und wenn
allein die bisher gezählte Beute über 30 000 Gefangene aus¬
macht und nicht weniger als 509 Geschütze dazu , so ist daraus
schon zu ermessen , wie ansterorventlich hoch erst der Gesamtver -
lust der Feinde allein an Toten und Verwundeten sein mag .

Voll stolzer Dankbarkeit und fteudiger Anerkennung preist
deshalb auch der Heeresbericht das Heldentum und die Pflicht¬
treue aller deutschen Waffengattungen , aller deutschen Stämme ,
die unter genialer Führung diesen gewaltigen Sieg vereint
erfochten , der den dcutschöil Frühling 1918 weithin hallend ein «
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läutet . Zugleich aber ist in uns ein anderer unauslöschlicher
Dank , gedenken wir in tiefster Ergriffenheit aller , die Leib
und Leben hinopferten , auf daß über ihr Frühlingskämpfen
und -Sterben hinweg Deutschland lebe , einem neuen Frühling
entgegen . ,

Die größte Niederlage der britischen Geschichte.
'elde
ärz

WTB . Berlin , 24. März . (Amtlich .) Auf dem Schlachtfeld
Scarpe und Oise erlitt innerhalb dreier Tagen , vom 21. bis 22 . Mä _
das englisch« Heer die gröhte SZiederlage der britischen Geschichte . Die
ungeheure Schnelligkeit und Wucht des deutschen Angriffs warf bc*
mutigen , sich tapfer wehrenden Feind aus allen seinen mit aller Tech»
nik sorgsam ausgebauten , starken Stellungen .

Damit ist die erste Phase des großen Angriffs abgeschlossen. Wo
sich der hartnäckige Gegner zu halten versuchte, wurde er durch Auf .
rollung seiner Flanken , zumteil vom Rücken her, zum eiligen Rückzug
gezwungen , lleberall sah man deutlich , mit welcher Eile die Eng »
länder in letzter Zeit an ihren rückwärtigen Stellungen gearbeitet
hatten . Kurz vor der Offensive standen allein in ^ den vordersten
Linien zwischen Arras und La Fere rund 28 englische Divisionen ,
ohne Berücksichtigung der Reserven .

In dem durch die vorjährige deutsche Frontverkürzung historisch
gewordenen Gelände werden die geschlagenen Teile zweier englischer
Armeen unanshaltsam nach Westen gedrängt . Ihre Rückzugsstraßen
liegen unter dem schweren Feuer unserer Fernbatterisn , denen es
durch übermenschliche Anstrengungen gelungen jft , nach Ueberwindung
unsäglicher Eeländeschwierigketten der vorwärtsstürmenden Inf »n.
terie auf dem Fuhe zu folgen .

Ungezählte Tausende an Toten , Verwundeten » nd Bermißtcn .
Uber SN 000 Mann an Gefangenen hat hier innerhalb 3 mal 24 Stun -
den das englische Heer eingebüßt . ^ Unübersehbar ist das von den ge«
schlagenen Armeen verlorene Kriegsmaterial . Die englischen Ve «<
bände sind zerrissen und durcheinander eoworsen .

Bei den meisterten , mit großem Schneid ousegführten Gegen -
stößen, bei denen sich bereits eiligst von den anderen Schlachtfeldern
herbeigerufene Franzosen und Amerikaner beteiligen mußten , hatten
sie besonders schwere Verluste . Die amerikanische und französische
Hilfe kam zn spät. Ihre Truppen wurden mit in die englische Nieder ,
läge hineingerissen . Die eigenen Verlustr sind nach wi« vor gering .

Ungezählt sind die französischen Orte und Städt » . die von den
siegreichen Truppen genommen wurden . Schon am Mittag des 23.
März war unsere unaufhaltsam vorstürmende Infanterie an den
meisten Stellen über 20 , gegen Abend desselben Tages über 30 Kilo ,
meter vorgedrungen .

Was monatelange Kämpfe an,der Somme , an der A »sn «, in
Flandern trotj vielfacher Ueberlegenheit an Material und Streitkraft
ten nie erzwingen konnten, vollbrachten hier Teile de« deutscken
Heeres in knapp 3 Tagen . Der ungebrochene Angriffsgeist deutscher
Trupven , der in 3V-> Iahren an allen Fronten gegen eine Welt von
Feinden siegreich war , hat hier aufs neu« den hartnäckigsten Feind
De « tschlands geschlagen. ^

WTB . Berlin , 25 . Mär, . Die Frage , welche tatsächlichen Erfolge
eine große Offensive den Deutschen bringen kSnnte wirst die „C 0 r. .
tinenial TimeS " vom 20 . März auf . Sie antwortet : „Sicherlich
nicht die Besetzung weiteren feindliche» Gebiete ? ; denn Deutschland
hat genug davon und jede Meile weiteren Fortschritte? in Feinde ?»
land, erhöhte eher Deutfchland ? Verpflichtungen al » seinen Gewinn .
Der wirkliche Zweck einer deutschen Offensive würden entscheidende
Schläge fein , die de ? Gegners Hilfsquellen an Menschen und Material
derartig aufreiben , daß er nicht mehr weiter kämpfen kann. Weder
England noch Frankreich sind nach den Aussagen ihrer eigenen Staat ?»
männer von diesem Stadium weit entfernt ."

Die drei schlachttage .
Der erste Großkampftag « in « gelungene

Ueberrafchung .
WTB . Berlin , 23 . März . (Nicht amtlich .) lleber den ersten «r»

folgreichen Großkampftag der deutschen Offensive gegen die englische
Front wird berichtet :

Der Nachthimmel rötete sich flammend vom Mündungsfeuer tan-
fender deutscher Geschütze . Der Engländer antwortete nur schwach .

Gaswolken , die sich auf seine Batterien senkten, tuen ihre Schul »
digkeit . Um 8 .40 Uhr fallen die Minenwerfer ein . Eine Stunde
später beginnt der Sturm . Die Stimmung ist höchst entschlossen. Die
Infanterie griff an . Ueberall kommt sie gut aus den Gräben . Di «
ersten Wellen haben kaum Verluste . Um 11 Uhr ist die Linie Ha«-
diecourt -Pontru erreicht. Die Lust ist dick von Nebel , untermischt von
Geschoßrauch und Gasschwaden . Die englische Abwehr verstärkt sich .
Gegenangriffe werden angesetzt, Tanks kommen herangerasselt . Man
sieht stellenweise keine 10 Schritt weit , aber der deutsche Angriff geht
weiter . Die englische Artillerieschußstellung wird an zahlreichen Gel »
len überschritten. Im Roussox -Walde werden allein vier Batterien
genommen . Gegen mittag weicht der Nebel . Lie Lust schwirrt von
Fliegern . Die ersten englischen Gefangenen kommen nach rückwärts ,
erst kleine Trupps , dann immer mehr , klein , erschöpft und gebrochen
berichten sie , daß das deutsche Trommelfeuer ganz verheerend wirkt .
Die Gräben sind voller Toter . In den Artilleriestellungen liegen die
Bedienungen vergast hinter ihren Geschützen . Di « Engländer l'aben
den Angrist in diesem Teil nicht erwartet , zum minbesten rechneten
sie mit einem späteren Zeitpunkt . Die Ueberraschung ist vollkommen
gelungen .

— Köln , 23 . März . Die „Köln . Ztg ." meldet von der
Westfront : Der Angriff richtet sich , wenigstens bis jetzt ,
ausschließlich gegen die Engländer und ist, wie sämtliche eng -
tische Gefangenen bekunden, trotz der außerordentlichen Vor -
bereitungen eine vollkommene Ueberraschung. Die Engländer
erwarteten ihn hier nicht vor April . Er unterscheidet sich von
den feindlichen Offensiven an der Westfront dadurch , daß wir
kein viele Tage dauerndes Trommelfeuer vorausgeschickt haben.
Gestern naäst um 2 Uhr etwa begann un 'er Artilleriefeuer
längs der ganzen genannten Front langsam lebendig zu wer»
den . Etwa gegen 4 Uhr setzte dann mit einem Male unsere
gesamte Artillerie mit einem gewaltigen Massenfeuer auf die
feindlichen Grabenlinien und Batteriestellungen ein , nament -
lich auf die letzteren. Unser Vorbcreitungsfeuer dauert bi»
!)i/3 Uhr . Punkt 9 .40 Uhr trat dann unsere Infanterie aus der
ganzeil Linie zum Sturm an, in der größten Erstrecknng. auf
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4* r itt diesem Kri «y zusammenhangend und gleichzeitig ein
Angriff gemacht worden ist. Denn der bisher ausgedehnteste ,
dn

'
französische Offensive an der Aisne und in der Champagne .

!verteilte sich auf zwei Teile und der ganze Mittelabschnitt um
Reims blieb infanteristisch unberührt . Nie ist an der West-
Iront «-in Angriff von solcher Breit « vorgetragen worden . Die
Mößte Tiefe des Raumgewinns liegt zwischen Tambrai und
Et . Quentin .

Ein Ausspruch Hindenbnrgs .
' <= Berlin . 28 . Märj . Die Absichten der Obersten Heeres¬
leitung wurden am ersten Tage der Offensive vollständig er-

'»eicht , und bezeichnend dafür , wie befriedigt unsere Oberste
'
Heeresleitung von der Wirkung des ersten vtoHes ist, geht aus

-einer Meldung des Kriegsberichterstatters des „B . T." hervor ,
-der folgendes zu berichten weiß : Von einem aus dem Großen
Hauptquartier kommenden Offizier wurde mir erzählt , als

!gestern mittag die ersten Meldungen in Gegenwart des Kai -ers
und Hindenburgs verlesen wurden , Hindenburg in seiner
Wichten Art bemerkt habe : „Run Majestät , ich denke , wir

können mit diesem ersten Erfolg recht zufrieden sein . ^ as

Rutsche Volt wird sich diesem Urteil in tiefer Dankbarkeit sur

Tdn ruhmreiches Heer und seine großen Führer anschließen.

Der zweit « Eroßkampftag .
WTB . Berlin , 23 . März . Auch der «weit « Tag beginnt mit liich>

tem Nebel . Sein undurchdringlicher Schleier begünstigt den englischen

Kückzug . Die deutsche AngriffSartillerie , die nacht ? über das Trichter -

feld gebracht worden war , hatte zunächst keine Ziele . Die Einschläge

schwerer englischer Kaliber störten die wenigen festen Dämme durch
das Schlammfeld , aber deutsche Feldbatterien jagten im, Galopp zw»,

jfchen den Rauchtürmen hindurch und so konnte der Jnfanterieangriff
dennoch au » nächster Nähe unterstützt werden . Um 7 Uhr begann da »

WirkungSschiehen gegen die zweite britische Gtcllnng . Noch keine

Stunde später waren die sie schützenden dreifachen Drahtverhaue
durchschnitten . Der Nebel hält vormittag ? über an . Die Infanterie
stürmt weiter in das Dunstmeer hinein . Ihr nach jagt in unablässiger
Verfolgung die Artillerie . Mittag » haben die vorgeschobenen Kompag -

niett bereit » R - efel erreicht . Um den Bahnhof wird hart gekämpft .
Zahlreiche Geschütze werden hier erbeutet . Zur gleichen Zeit halten
sich englische Abteilungen noch auf den Höhen südlich Templeaux . Ihr
Maschinengewehrfeuer fällt dem deutschen Einmarsch in die Flanke ,
aber nicht lange . Vor den die Hügelketten überflutenden Sturmwcllen
Heben sich schon die englische Arme . Dichte Gefangenenschare » strSmen
rückwärts . Die den Dunst durchbrechend - Sonne sieht auf den weiten
Hängen , die seit dem Rückzüge in die Siegfriedstellung kein Korn mehr
tragen , überall deutsche Sturmwellen . Auf den Straßen folgen feld '

graue Schlangen von Reserven und Kolonnen . Der zähe Feind weicht
in seine dritte Stellung zurück. Nördlich de» Cologne - Bache« werden
ibre Drahtverhaue noch vor Einbruch der Nacht von den vordersten
Abteilungen erreicht .

— Berlin , 23. März . Heller Sonnenschein begünstigte am zweiten
Großkampftage den Fortgang der deutschen Offensive zwischen Scarpe
und Oise . Auf der ganzen Angriffsfront drängte die siegentschlossene
deutsche Infanterie unaufhaltsam vorwärts . Da » deutsche Artillerie -
f̂euer hatte seine Wirkung getan . Die in vielen Monaten angelegten
starken Hindernisse waren zerstSrt . Die englischen Gräben waren in
Gräber verwandelt ; sie lagen voll Toter . Während die ersten Linien
» ur dünn besetzt waren , leistete der Engländer in seiner zweiten Stel .
lung tapferen Widerstand , der in erbittertem Ringen gebrochen wurde .' Die Unterstände mußten in heißem Nahkampfe Mann gegen Mann ge-
nommen werden . Hier zeigte sich die ^Überlegenheit de» deutschen In »

' fanterie in bestem Lichte.
Die unerwartet einsetzende deutsche Artillerievorbereitung ließ die

Gegenwirkung der englischen Batterien nur ganz allmählich aufkam -
men . So blieben die deutschen Verluste überraschend gering . In der
eroberten zweiten englischen Stellung waren vielfach dicht massierte
Segenangriffe am zweiten Tage , am 21 . März , abend », in der Gegend
von DoiniS und nach der Eroberung de» Dorfe » Va-ulz - Vreaulcourt
unter Einsatz zahlreicher Tank » erfolgt . 16 Tank » wurden durch Artil -
leriefeu -er , weitere durch Infanterie und Minenwerfer zerstört . Un -
gewöhnlich schwer bluteten die Engländer während ihrer vergeblichen
Gegenangriffe . Beute und Gefangenenzahlen wachsen ständig . Ein
einzige » deutsche» Regiment nahm bei Monchy 30 Geschütze. Beim
Vordringen über diese Höhe südlich von Maissemy stießen die deutschen
Sturmtruppen in feindliche Batterien . Nachdem drei von ihnen ge -
sprengt waren , wurde eine weitere im Abfahren zusammengeschossen .
Auf der ganzen Front griffen unsere Jagdflieger in den Kampf ein
und belegten ausgiebig die feindlichen Bahnhöfe von GTHaulne , Roye
und Noyon mit Bomben . Gute Treffer auf einfahrende Züge , sowie
große Explosionen auf dem Bahnhof Compiögne wurden beobachtet .
Weitere stark- Explosionen in der Richtung de » Dorfe » Behaniß be-
stätigten die gute Wirkung unseres FernfeuerS , das von den Artille -
riefliegern vortrefflich unterstützt wurde .

Berlin , 23. März . Trotz der gewaltigen Ausdehnung der
Kampffront vollzieht sich die ganze Operation in mustergültiger Ord -
nung . Der Betrieb auf den rückwärtigen Verbindungen und auf den
Straßen , die neuerdings im Rücken der stürmenden Truppen liegen ,
verläuft ohne jede Störung . Die Wege sind meist schon wieder frei -
gemacht und an den schadhaften Stellen geschottert . Eisenbahntruppen
sind rastlos an der Arbeit , unablässig dringen Truppen und Kolonnen
nach vorn . Die StrahendiSziplin ist vorzüglich . In frohen Gesängen
äußert sich die Freude der Truppen über ihren Erfolg und nicht min -
der über die zahlreich vorgefundenen Vorräte an Lebensmitteln , wolle -
nen Decken und Pelzwesten , welch letztere ihnen nachts gute Dienste
leisten . !

Am dritten Tage .
MTV. Berlin 24 . März . (Nicht amtlich.) Die Entscheidungin der Schlacht Monchy , Cambrai , St . Quentin , La Fi -re wurde

durch das rasche lleberrennen der dritten Stellung herbeigeführt ,
südlich Bernes hatten die Engländer am 22 . März frische, eben erst
aus Amiens eingetroffene Kräfte in diese Stellung vorgeworfen .
Die Truppen waren kaum in Stellung , Maschinengewehre noch nicht
vorgebracht , als sie der deutsche Angriff überrannte .

Am 23. März verzog sich der Nebel früher als an dem Vortage ,
m 1"fi täni >ec « ich«» an der ganzen Front . Zwar verteidigten ihre
Nachhuten jeden Hügelkamm , allein aus jeder neuen Stellung wurden
sie in kurzer Zeit geworfen . Die Uebcrlegenheit der deutschen Führer
und Truppen machte sich in vollstem Maße geltend . Die englische
Feldartillerie opferte sich, um den Rückzug zu decken . Ihre Batterien
luhren bis auf wenige hundert Meter vor den deutschen Sturmwellen
auf . In rasendem Schnellfeuer verschossen sie ihre Munition und
versuchten dann , aufs schnellste aufzuprotzen und abzufahren . Im
Schrapnell - und Maschinengewehrfeuer blieben zahlreiche Batterien
liegen , andere wurden mitsamt der Bespannung erbeutet . Ebenso
wenig nutten die Angriffe der englischen Tankgeschwader . Geschütz
>nd Maschlnenwerserfeuer setzten die meisten aicher Kefecht , ehe sie in
Wirkung traten . Ein Tank , der in die erste deutsche Linie vorge -

«

Ölungen war , wurde durch die kühne Tat eines Unteroffiziers un «
^ dlich gemacht . Dieser sprang auf den Tank und erledigte die Be >
enung mit Re, »lverschiissen durch das Luftloch an der Decke des

Tanks .
Südlich oonP ^tzsnnc wurde am Nachmittag die Somme erreicht .

Gleichzeitig drang «? Ändere Abteilungen gegen P «?ronne und nörd¬
lich davoü vor . Hier unternahmen die Engländer einen Eegenan -
griff aus der Stadt heraus , ihre Kompagnien wandten sich jedoch zur

Flucht , als die Deutschen ihnen entgegenstürmten . P ^ronne brennt .
Was hier die Franzosen in mühsamer Arbeit nach Räumung der
Stadt durch die Deutschen wieder aufgebaut hatten , zerstörte der
Engländer bei seinem Abzug . Aber der Abzug ging so hastig vor sich,
daß reiche Beute überall zurückblieb . Automobile mit englischen
Stäben jagten kurz vor Eintreffen der Deutschen aus der Stadt .
Zwischen den zurückweichenden Kolonnen fuhren Tanks , die keinen
neuen Angriff mebr wagten . Deutsche Jagdstaffeln begleiteten den
Rückzug . Ihre Bomben und Maschinengewehre säten Tod und Ver -
wirrung . Die englischen Flieger nahmen keinen Kampf an und
zogen ab , sobald sie deutsche Jagdflieger sichteten .

Die Mitwirkung der Flieger .
WTB . Berlin , 23. März . Die Fliegertätigkcit auf der

Kampffront beginnt erst , wenn der dichte Nebel weicht , der bis -
her bis zum Mittag anhielt . Von der von den Engländern
lange gerühmten Beherrschung der Luft ist jedoch nichts zu msr «
ken. Jetzt , wo die Engländer ihre Flugzeuge nicht mehr in
einer schmalen Angriffsfront massieren können , kommt die
bessere Ausbildung der deutschen Flieger voll zur Geltung . Mit
den ersten Sonnenstrahlen sind die ersten Flieger da . Ein eng-
lisches Flugzeug taucht über den auf Roisel marschierenden
deutschen Kolonien auf . Aber schon ist ein Viertel Dutzend
deutscher Jagdflieger hinter ihm her und nun braust es von
allen Seiten . Im tollen Durcheinander schwirren zahllose Flug ,
zeuge . Nasch vorgefahrene Flakgeschütze beginnen ihr wütendes
Gekläff . Die Lustkämpfe entscheiden sich rasch. Auf vier abge -
schössen- Engländer kommt ein Deutscher. Der Vormarsch geht
weiter , ungestört von englischen Luftangriffen . Dagegen brechen
die deutschen Schlachtgeschwader vor , ihre Maschinengewehre
knattern zwischen die Bedienungen der englischen Batterien ,
ihre Bomben fallen unter marschierende Kolonnen , auf Sti ' be .
Baracken und Feldlager . Die Aufklärungsswffeln aber melden
den Rückzug dicht gedrängter englischer Kolonnen auf Pcronnc .

Erfreulich geringe deutsche Verluste .
MTB . Berlin , 2? . März . Britische Kampfberichte behoup -

ten außerordentlich schwere Verluste der angreifenden deutschen
Truppen . Dies entspricht nicht den Tatsachen. Unsere Verluste
sind trotz des Erreichten erfreulich gering .

Ein Telegramm des Kaisers .
MTB . Berlin , 23 . März . (Amtlich .) Die Kaiserin er-

hielt folgendes Telegramm :
„Freue mich , Dir mitteilen zu können , daß durch Gottes

Gnade die Schlacht bei Monchy, Cambrai , St . Quentin . La
Fere gewonnen ist. Der Herr hat herrlich geholfen , er wolle
weiter Helsen. Wilhelm I . R .

"

Siegesfeiern .
MTB . Berlin . 24 . März . (Amtlich .) S . M . der Kaiser

haben befohlen , daß am 25. März anläßlich des Sieges in der
Schlacht von Monchy, Cambrai , St . Quentin , La Fere der Un .
terricht in den Schulen der Monarchie ausfallen soll. Falls
die Anordnung für den 25 . März nicht angängig ist, dann für
den 26. März . ^

WTB . Berlin , 24 . März . (Amtlich .) S . M . der Kaiser
haben befohlen , daß am 28. März anläßlich des Sieges in der

Schlacht bei Monchy, Cambrai . St . Quentin . La Fere zu flag -

gen und Biktoria zu schi eßen ist .

Auf englischer Seite.
Englische Meldungen .

--- Haag , 28. März . Reuter meldet
'

au « London au « dem engl «,

schen Hauptquartier vom 23 . März : :
Bis spät gestern Nacht dauerten ? die schweren Gefechte an . Wäh -

rend deS Mittags erfolgten starke feindliche Angriffe mit kräftiger
Infanterie und Artillerie . Die Deutschen sind durch unser Berte !.

digungSsystem westlich von St . Quentin durchgebrochen . Unser - Trup .

Pen auf diesem Teil de? Front ziehen sich in guter Ordnung über ver .
wüstetes Gebiet zurück, um weiter nach Westen neue Stellungen vor »
zubereiten . Unsere Truppen auf dem nördlichen Teil der Front halten
Stand . Sehr schwere Kämpfe mit frischen , feindliche « Streitkräften
sind im Gange . (Frkf . Ztg . ) .

WTB . London , 24 . März . Englischer Bericht vom 2? . abends :
Die Schlacht geht mit größter Heftigkeit an der gesainten Front süd¬
lich der Scarpe weiter . Sudlich und westlich von St . Quentin haben
unsere Truppen ihre neuen Stellungen bezogen und sind in schwere
Kämpfe mit dem Feind verwickelt . Im Laufe der Nacht wurden
starke feindliche Angriffe in der Gegend von Iussn mit großen Ver «
lusten für den Feind abgewiesen . Im nördlichen Teil der Schlacht -
front wurde ?« die feindlichen Angriffe mit äußerster Entschlossenheit
und ohne Rücksicht auf die Verluste vorgetrieben . Unser « Truppen
hielten ihre Stellungen in dem größeren Teile dieser Front nach wil -
dem . langem Ringen . Große Tapferkeit wurde von den in die
Kämpfe in diesem Gebiet und weiter südlich verwickelten Truppen
an den Tag gelegt . Die 19. ,und 9. Division zeichneten sich durch die
Tapferkeit ihrer Verteidigurw aus . Allein itwinem Abschnitt wur¬
den 6 feindliche Angriffe , an denen in 2 Fällen deutsche Kavallerie
teilnahm , von einer unserer Infanteriebrigaden abgeschlagen . Die

Engländer dem Anareifer schwere Verlust « anzudichten und den S**

hcn deutschen Angriffserfolg in einen Mißerfolg zu verkehren .
sagen , die Deutschen hätten die seit November vorspringend ;
nen enolischeii Stellungen bei Cambrai nicht abschneiden
Tatsächlich mußten inzwischen die Engländer gerade diesen w** *:
teil eiligst ausgeben . Sie werden von unseren über i
Flesquieres und Ribecourt nachstoßenden Divisionen verfolgt .
vielen Stellen sind die Deutschen ber « ts über 10 Kilometer iwr^ v
stohen . Der in 3W * i Tagen errette Eeliindegewinn übertrifft
lefct um ein Vielfaches den in allen flandrischen Kroßschlacht «« ^ >

n Engländern erkümvften Gewinn im Jahr « 1817.
Aus den Schilderungen englischer Kriegs

korrespondenten .
— Berlin , 24 . März . Der Berichterstatter der ..Moriüng

an der britischen Front berichtet einer Rotterdamer Meldung "

„Deutschen Tagesz .
" zufolze : „An beiden Flanken unserer angcgni ^

nen Front wird aufs schärfste gekämpft . Der Feind sucht die
Deutschen Tagesz .

'
iien Front wird ßö | s> (jtmv ju»y* v »t. — . . ..
zu nehmen , auf die wir uns infolge seines Angriffes vom Donners -

zurückgezogen haben . Im Osten von Doignies , wo wir am 20 - /
vember v . I . die Hindenburglinie und die sie stützenden Laurg ^i *

genommen hatten , sind wir auf die Linie zurückgegangen , die "" v . *
Vorjahre vor unserem Vormarsch hielten . Wir haben

' nur iwch'

Dorf Harginrourt besetzt. Der Zustand westlich des Schelde -Ka ' f
" .

zwischen Eovzeaueourt und St . Quentin , ist unklar , ab ? r zweis^
hat der Feind dort einige Dörfer hinter unserer Front eingenoni ^ ^
Ueberall hat er dos Gebiet hinter unserer Front mit zunehmt - !'

Heftigkeit beschossen . Der Plan der Dentichen besteht zweifellos
den Kampf fortzusetzen , immer frische Divisionen ins Feuer
gen und die schreckliche Schlacht nicht zum Stillstand kommen

Der Mitarbeiter der „Dailn Mail " meldet , das deutscht
rieseller sei beispiellos sürchteilich gewesen . An d ?n meist n
der Front war der Stachrldraht nach der Beschkßuni wc? -
Alle englischen Berichte bestgen , daß die angreifenden D : üf | ch 1
Briten an Zahl als auch an Geschützen überlegen waren .

Den Englö . nderngehts schlecht .

feindlichen Angriffe dauern mit großer H^ igkeit fort . Der größte
Druck des Feindes richtet sich 'gegen die verwüstetsten Gebiete , durch
die die Deutschten sich nach der Sommeschlacht zurückzogen . Weder
ihre taktischen , noch ihre territoriellen Gewinne können von größe -
rein Wert sein und es erscheint als die wahrscheinlichste Möglichkeit .
daß die mehr auf den äußern Schein berechneten Gründe , die sie
in die Lage versetzen , zu behaupten , daß sie _den früheren Verlust
wieder eingebracht haben , von größerem Gewicht sind , als eine be-
stimmte strategische Absicht . ( !)

Die Nachrichten , die aus den FeuerwirbÄn in den unzuiam .
menhäugenden Grabenstücken eintreffen , lallen sich nur schwer mit -
einander verbinden und geben noch kein klares Bild der Lage . Um
10.15 Uhr Margens rückte der Feind in großen Massen " i beiden
Seiten nördlich und südlich von St . Leger vor . Um 11 ." vormit -
tag --, wurden dichte Kolonnen , die von Lagnicourt ge^en die Sttaße
!?apa «mc-Lagnieourt berab durch Vaulx - Vraucourt marschierten , ge -
meldet Heute nachmittag wurden Kavallerieabteilungen auf dem
Marsch aus den Straßen Ham -Metiqny und Aam - St . Onentin be-
merkt Es verlautet Ol . daß feindliche Infanterie den Samme -Ka -
nal überschritten hat . Wenn diese letztere Nachricht zutrifft , so hnt
es den Anschein , daß die Deutschen versuchen eine Drehbewegung
w vollfübren mit Ham als Angelounkt . InMischen bleibt das
Wetter prächtig und das schreckliche Gemetzel der feindlichen Massen
auf der Erde und in der Luft dauert weiter . _ ri

- ■ Haag . 23 . März . Die deutsche Offensive füllt viele « palten der
englischen Blätter an . Wie hier vorliegende Nachrichten zeigen ,
heuchelt man ein Erstaunen darüber , ijafe Teutschland nun Plötzlich
mit der Offensive begonnen habe , wo eS sich d?ch auf den Unterseeboot -
krieg habe verlassen wollen , und aus die Vorräte , die eS au « Rusiland
zu erhalten hoffe , wodurch eS imstande gewesen wäre , ruhig abzuwar -
ten . In diesem Sinne schreiben ..Mestminster Gazette " und „ Manche ,
ster Guardian " . Die Blätter suchen dann zu beweisen , daß eS schlimm
mit Deutschland stehen müsse , da eS seine Zuflucht zu der großen
Offensive mit ihren zweifelhasten Aussichten auf Erfolg nehme . Die
Derichte über die Kämpfe sind ebenfall « außerordentlich lang . Sie
suchen dem englischen Publikum Vertrauen einzuflößen , ohn« jedoch zu
verhehlen , daß die Kämpfe außerordentlich schtoer sind . (Frkf . Ztg .) .

Vergeblich « englische Beschönigvngsversllche .
= * Berlin . 24 . März . Die „33 . Z .

" meldet : In ihrem Funk -
spruch Carnaroon vom 28 . März . 1 Uhr vormittag » , »« suchen di«

= Rotterdam , 23 . März . Der Gang der kriegerischen Ereit^
wird , wie der „ B . 8 .

" von hier gemeldet wird , in Holland nat »
^ ^

mit großer Spannung verfolgt . Man ist allgemein der Anstit " _^
eS den Engländern schlecht gebt . Dies gehe weniger auS den
tigen Berichten des deutschen GcneralstabeS , als aus den auf lln ^ .
vorbereitenden Berichten der Engländer selbst hervor . - ' ilyrt '"'

Der „ Nieuwe Courant " meint , wenn HaigS Bericht so auSsuc «ji*
erzählt , daß große feindliche Verstärkungen hinter der Front , n\ '

„
marsch seien , so Pflege die ? die Nnkündignng einer Unheilmittcu ^

'
^

zu sein . Ferner sagt der Bericht ausdrücklich , daß die Verluste ^

seien und der Feind überall weiter vorzudringen beabsichtigt habe,
ihm gelungen sei . Dies gehe , sagt der englische Bericht , auS den

^
beuteten Karten hervor . Dies seien Trostreden , die den britische " ~

ser nicht irreführen würden .
Auch Reuter unternimmt offizielle BeruhigungSverfuche und

der Zustaird sei noch unklar , weil sich die englischen Gegenmaßna ?^ ^
noch nicht entwi «kelt hätten , an sich ein sehr ungünstiger Umstand -.
Vertreter der „Tail !, Mail " berichtet , daß die Deutschen eine
Zahl von Kanonen für die Artillerievorbereitung zufamMenges ^
bätten , die jedoch nur von kurzer Dauer gewesen sei , und zwar '
5—7 Uhr ; alsdann gingen einige deutsche Jnfanterieabteilungen 3'

Angriff vor . Zwischen * und 10 Uhr war der Kamps auf einer 2 ' n .
von 25 Meilen ein allgemeiner . Der Hauptangriff der DeM «

^
richtete sich gegen EroistlleS - Vallinourt - Languicourt , während die ' irI
Flanke nach Haraieourt vorrückte . Es entspannen sich heftige
am Steinbruch , an der Kanalfchleuse usw . Augenblicklich sei e»
l« 3, auf Einzelheiten einzugehen .

Die Macht des deutschen G» r a n a i f c 11 < * **
MTB . Rotterdam . 22. März . Der „Times " wird aus

englffchen Hauptquartier gemeldet : Das Artilleriefeuer ,
^

a mFreitag um ' 26 Uhr morgens auf der ganzen Front beg^^
'

war äußerst heftig . Auf einem großen Teil der Front
die Deutschen ihre «Mschütze in durchschnittlichen Abstan ^
von 10 bis 14 Metern und außerdem eine bedeutende 2 ^

1

Laufgrab -nmörser aufgestellt . Die Beschießung unserer »0

bersten Stellungen gehört wahrscheinlich zu d - n heftigste«
schießungen, die in diesem Kriege vorgekonimen sind , und a
die Tiefe , über die das Kranatfeuer sich erstreckte , war 0«
ol) ne Borbild . Es standen nicht nur die ersten Lauf^ '
und die Reseroelinien unter Feuer , sondern es wurde' u-iutt £yvU-t -X, (IHlvE 'IlI LS U ^ „- (ttftfdas ganze dahinterliegende Gebiet in weiterer <5ntfer̂ Jf
Städte und Dörfer und das freie Land beschossen , au« °

Entfernungen , die nur durch Schnellfeuergeschüt ê von fPjje
Kaliber erreichbar sind. Es handelt sich wahrscheinlich
größte bisher dagewesene Anhäufung von Artillerie .
Die Verwirrung der englischen Einheit ^

Sch . Berlin , 23. März . (Privattel .) Der „Lokalan ^
meldet von der Front : In 'den ersten beiden Tagen der g™

| „,
Entscheidungsoffensive sind weit über 5 0 0 Qudrat ! '

^
j jjuns gewonnen worden.

sind die englischen Verband ,t
wirrung ; die englischen K j e.)
Zusammenhalt verloren , (fr

meter Boden von
fangenenaussagen
schwerer Ver
ten hätten jeden

Baker an der englischen Front .
WTV . Le Havre , 24 . März . Agence Havas . Der

Nische Kriegssekretär Baker besuchte am Freitag die - ei»
(t

Front und wurde von König Albert empfangen , mit de^
eine lange Unterredung hatte .

Urteile des neutralen Ausland «.
^

MTB . Rotterdam , 23 . März . In einer Uebersicht über d !« , 0, t>
ichreibt der „Rie « we Rott « rdamsch « Courant " : -V»

,
"

(„tf
schritte , die die Deutschen jetzt in 2 Tagen gemacht
ebenso groß , wi « die Maximakfortschritte der Alliierten in der -
monatelanzen Ossensiv « an der Somme und größer als die ien
landet bei ihrer großen Offensive im vorigen Jahre . Wenn e„ <
Deutschen gelingt , noch ungefäbr 4 Tage ihren VorMar !«
sprechendem Tempo fortzusetzen , würde man sich der uneryor
sache eines Durchbruch » durch die Front gegenüber sehen-

Zranzöstsche Meldungen .
WTV . Paris , 24 . März . Französischer Heeresbericht

März abends : Zeitweise heftige Artillerietätizkeit südlich <■ _ m Qi *
der Gegend von Reims , in Lothringen und in den ®f ?c[®n* 3j
elsaß scheiterte ein feindlicher Handstreich auf den # ^ 5. ,, zg
unserem Feuer . In der Zeit vom 11 . bis 20 . MLn wurden
zeuge und 1 deuticher Fesselballon von unseren Fliegern » ^ 7^ JJ
Außerdem wurden 19 feindliche Flugzeuge ernstlich ^ ? „ rdeN ^
fielen in ihren Linien nieder . Im Laufe »es 22. befch" D
deutschen Flugzeuge im Luftkampf a
In der Nacht vom 22 . zum 23 . wai "
Kilo (beschösse auf Anlax »n . Unters
lichen Zone , wo schwerer Schaden

Die Hilflosigkeit der

chnhöfe
wurde .



Ir . wmhmMä « . « - nw « . * • ■« *» »w «. Madifche Presse . Sette S.
Blätter veröffentlichen neben den französische« «nd englischen

? tlichen Berichten auch den deutschen Bericht vom 22. März ^ der nur
5» Artike - t̂tämpse « spricht , und versuchen , vi« öffentliche Meinung

ankreich zu beruyigen . Dt« Kämpfe entwickelten sich normal ,
.einend hätten die Deutschen ihre Kampfziele nicht erreicht. In -
len vermeidet die Presse wohlweislich, von einem Scheitern de,
Achen Angriffe zu sprechen, was st« früher in ähnliche» Fällen nie
blassen hatte .

Schwa » zs « h » r « i de » »J t m p
. ©euf . 24 . Mär ». Der Pariser ^ emps" gesteht ein , dich
*«* in bestunterricht-vten Kreisen den ersten großen Vorstoß

d« Umgebung von oder an der sranMschen Front
Kartet hätte , jedenfalls nicht dort, wo die gering , Erlun -

des Feindes Mischen Sensee und Oise eine ernst -
Me Kampfhandlung nicht vorau »jehen lieb . Der ..Temps " .

Artikel führt weiter aus . diesmal sei es unbestreitbar ernst.
■J* Heeresleitung der Tntente müsse darauf gefaxt sein , daß
^ Ninehr die überaus zahlreichen deutschen Streitkräfte auch
Wanderen Abschnitten gegen die französische und die belgische

sich eifrigst betätigen würden ; denn die deutsche Heeres -
rtuitg verfüge an der Westfront über so kräftige Bestände , daß
* kinen Durchbruch an verschiedenen Stellen versuchen könne.

Herbeischaffung der Kolonialtrupp « ».

. Sch . Magdeburg , 25. Plärz . (Privattel .) Der „Magde -
"kg. Ztg ." wird über Zürich von der französischen Grenze ge«

Meldet : Aussagen von Reisenden aus Frankreich und gewisse
Zeichen im französischen Eisenbahnverkehr lassen darauf

^"°Ijen, dag die französischen Kolonialtruppen

l Eilzügen aus ihren südfranzösischen Winterquar -

» ° ren an die Front gebracht werden , um die Lage der
flacht zu ändern , (g. K .)

*

Die Ratlosigkeit der Alliierten .

, Cch . R o t t e r d a m . 25. März . (Privattel .) Der „Neuen

^ainh. Ztg ." wird berichtet : Die „Btorning Post " meldet von
-Ct englischen Front am Samstag : Das Vordringen de »
Kindes lägt auf eine Ueberlegenheit an Men .

plen und Artillerie schließen. Vorläufig ist der
Endliche Vorstoß noch nicht verlangsamt , trotz
? konzentrischen Gegenangriffe der Alliierten . Die Unter -

der Franzosen wird dadurch erschwert ,
der französischen Front das A r t i l »

5 c l e u e t ständig zunimmt und die Absichten des
®! iß<)cs tioi-miiiptt lädt . Diese Ungewißheit lähmt

gemeinsamen Manövrier »
die nächstenTageKlar »

. t über die Absicht -n des Feindes bringen werden. In -

,
''lchen wird der Widerstand der englischen Truppen lebhast

""gesetzt. (g. K .)
Nene französische Kriegsgefahrzone .

^ Ech . Von der französischen Grenze , 25 . März .
?k>vattel .) Der „Magdeb . Ztg ." wird gemeldet : Die fr an »
Mischen Departements östlich von Pari » wur,

alz Kriegsgefahrzone erklärt. (8- K )
Clvmenceaus Stellung erschüttet1 ?

V 3 .Ü r i ch, 23.J81är }. Die „Neue Zürcher Nachr.- mel .

d, . konzentri
d

, b auch an
ef e u e

^ Ndes veri » «i,r >, »»»».
^ dii schnelle Einsetzung der
i
'

^Nc e. Man muß hoffen , daß

|,
- aus Paris : Ma 'ygebenve Kreise äußern, das Mini -
kium Cl « menceau
" 1 f t c schwerlich

werde die zweite
überleben . (B . L.)

April .

Paus unter deutscher Beschießung.
. MTB . P a r i s , 23. März . (Nicht amtlich.) Hava » meldet

Seit 8 Uhr morgens beschoß der Feind Pari »
^ »elstzzndlrch aus einem weittragenden Geschiitz .

^« llimcter -Eranaten trafen die Hauptstadt und ihr
^

° i ch h j l d. Etwa 1V Personen wurden getötet und 15 ver»
Jubct . Maßnahmen zur Bekämpfung de» Geschütze» sind im

l MTB . Paris , 23. März . (Nicht amtlich .) Hava ». Nach
^ setzten Meldungen hat das weittragend » Geschütz ,
^ Paris beschossen hat , au » einer Entfernung von 12 0
kJ 1 o m c t c r n gefeuert . Es war etwa 12 Kilometer von

lranzösischen Front aufgestellt .

» Nährend nach dem Sieg auf dem alten Schlachtfeld vo-n
—St . Quentin die deutschen Geschütze auf die Rück«

Mlinien der geschlagenen englischen Armeen ihre Tod und
Serben bringenden Geschosse werfen , fahren plötznch deutsche
jj ^ trten auch in die französische Hauptstadt selbst hinein und

dort Schrecken und Sorge hervor . Mit Staunen stellen
fet ^ 'er ^ e^ r^ cn T« ft; daß die Deutschen jetzt über Ge-

verfügen , die über nicht weniger als 120 Kilometer — das
. die Eisenlxihnentfernung von Karlsruhe nach Emmendin -

— ihre 240 Pillimeter -Granaten werfen . Wohl künden sie
^ »Nahmen zur Bekämpfung dieses neuen deutschen Kriegs -
». Uders an , aber bis dahin bringt dieses der Stadt der fran -
^ >>hen Kriegshetzer und Kriegsverlängerer eine Ahnung
»Sender Dinge bei . Paris , das an der Front Frankreichs
*> ft sich verbluten läßt , ist damit selbst in die direkte
^

'egs- und Feuerzone hereingestellt und alle V ^rtuscl>ungs -

^
^?ver über die Kampfkraft der Deutschen helfen nicht mehr ,

es ihre Gewalt am eigenen Leibe verspürt . So wird es
C ftü efcf tcn darüber klar werden , welche ernsten Tage für

Frankreich Cl^menceaus heraufziehen .
Deutsche Bomben auf Eompiögne .

I ÄS . Pari » , 23 . März . (Nicht amtlich . Amtlich .) Gegen
abends flog eine Abteilung feindlicher Flugzeuge i'ber
Linien und warf eine Anzahl von Bomben auf Com -

kJfriw und einzelne Orte dieser Gegend . Einige Flugzeuge
)̂ £ &en nach Süden vor . kehrten aber infolge des Artillerie -

wieder um . In Paris wurde sofort Alarm a?" ? ben . In
^ halben Stunde war alle «, vorbei .

Luftangriff auf Pari ».
Pari » , 23. Mörz . (Nicht amtlich .) Havas . Eine

Mitteilung besagt : Um 8 .29 Uhr morgens gelang e»
|L Rtn feindlichen Flie g e r n , die in sehr großer HDhe
tu *' die Linien zu überfliegen und Paris anzugrei «
^ Ei , wurden in die Flucht geschlagen und zwar sowohl

» Negern des Standortes , als auch von Frontfliegern . An
«U »

ttcn Punkten wurden Bomben abgeworfen , die
' fl « Opfer forderten,

k . ,
' R späterer Bericht wird die näheren Umstände und die

^ " isse des Angriffe » bekannt geben . ( !)
^ » Präsident der Republik und der Ministerpräsi -
bt„

^ UmeFeeaa begaben sich heute morgen nach verschie «
^ Punkten , an denen Bomben ni^ »e?g«faklen find.

Sie besuchten auch die Kinder einer in einem Keller unter -
« brachten Schul » und wurden von ihnen mit den Kläng -n der
Marselllais « empfangen. Der Alarm « ar um 3.30 Uhr nach¬
mittags beendet.

Zur DoppelSeschießung von Paris .
w» Genf , 25 . März . Zu der Beschießung von Paris durch

weittragende Geschütze und Fliegerangriffe wird dem „Verl .
Tagebl .

" von hier berichtet : Die sttenge Zensur verhindert
die Pariser Blätter die bangen Stunden , die die Pariser Be¬
völkerung gestern früh bis 5 Uhr nachmittags zu erdulden
hatte , wahrheitsgemäß zu schildern . Einige Tatsachen , die man
in Lyoner Blattern findet , geben den Eindruck , den das pein -
liche Doppelereignis , nämlich Fliegerangriff « am hellichten
Tage auf Pari » , sowie die Beschießung der Hauptstadt mit weit -
tragenden Geschützen hervorrief .

*

Sch. Z B ri ch , 25. März . (Privattel .) Der „Secolo "
meldet aus Paris : Der Bevölkerung der Haupt «
stadt bemächtigt sich eine gewisse Unruhe . Flüchtlinge
au» den der Front nahegelegene « Landesteilen treffen in Paris
ein und v « rm « hren d i « Verwirrung . Die Fern -
beschi « ßung auf Pari » dauert « «« Sonntag an.

K.)

weit re Meldungen.
Neue Ehrung Hindendnrg » und Ludendorffs .

WTB . Große? Hauptquartier , 24. März . (Amtlich ) . S . M. der
Kaiser überreichte heute an der Befehlsstelle der Obersten Heere»-
leitung auf dem Kriegsschauplatz dem Gcneralfeldmarfchall v. Hin -
denburg das Eiserne Kreuz mit goldenen Strahlen
und dem Ersten Generalquartiermeister , General der Jnsantexie ,
Ludendorff , das Grotzkreuz de » Eisernen Kreuzes .
Bon den AbteilungSchefS de» Obersten Heeresleitung erhielten : Gene-
ral von Bartenwerffer den Roten Adlerorden 2. Klasse mit
Eichenlaub und Schwertern, Oberst » o n Merz de« Orden pom- le
meriti , Oberstleutnant Wetzell ei» Standbild Seiner Majestät,
Oberstleutnant Bauer das Eichenlaub zum Orden pour le meriti ,
die übrigen vbteilungSchef» da» Bild Seiner Majestät mit Nnterfchrift
und Datum der Schlachttage vom 21.—28. März .

(Das Eisern« Kreuz mit goldenen Strahlen ist die höchst« A«»>
zeichnu ?»g des Eisernen Kreuzes . Sie wurde bisher nur einmal und
zwar dem Fürsten Blücher nach der Schlacht bei Belle ANiance ver.
liehen . General Li»?>cnvorff ist der fünfte Inhaber des Eroßkreuzes
d« Eisernen Kreuze». DtÄse Auszeichnung tragen außer ihm - S .
M . der Kaiser und die GeneralfeldmarschSue », Hindenburg, Prinz
Leopold von Bayern und v. Mackensen.

— Berlin , 25. März . Unter der Ueberschrist „Der Sieg des
Schwertes" heißt es in der „Boss . Zeitung : „Als Hindenburg
und Ludendorfs vom Kailer an die » pitz« der gesamten verbündeten
Truppenmächte berufen wurden , da schwebte allen als ein ferner
Traum die Möglichkeit vor. die starre Mauer de» Westens einmal
in gewaltigen Seeschlachten »ortragen zu sehen . Jetzt ist dieser
Tiaum Wirklichkeit geworden. Das Werk der Meisterfeldherren
tieM seiner Krönung enwegen . Neu« Hoffnung , das , das End« ,
das stegreich« Ende nahe sei , schwellt sede Brust . Mit jedem Schlacht,
tage wird das Bild fried» und kraftvoller Entwicklung des Reiche »
in der Zukunft deutlicher. Kein Wort de» Danke» an die Feldher»
ren und ihre Soldaten ist groß genug. Deutichland und seine Der»
Kündeten können diese Dankesschuld in Ewigkeit nicht abtragen .

Der b « ginn « nd » Durchb ruch .
Sch. » « rlin , 25. März (Privattel .) Die . Boss. Ztg."

schreibt : Nach dreitägigen Kämpfe, ist der Einbruch in
di» fetudlkZyen Linien zum beginnende » Durchbrach
geworden, (g. K. )

Der Eindruck in Bmerlfo .
WTB , Bern , 24 . März . ..Petit Paristen " meldet ans Washington :

Militärische Kreise äußern sich über die Tragweite der oeutlch .- n
Offensive sehr skeptisch, geben zu , das! e» sich um di« größte militärische
Kundgebung seit Kriegsbeginn handelt . Man glaubt übrigens , daß
es sich noch nicht um den entscheidenden großen Stoh handle , da
das Kriegsministerium der Bereinigten Staaten ( ! !) bekanntgegeben
hatte , der Plan einer deutschen Ossenstve sei wahrscheinlich aufgegeben
worden ( I !) . In autorisierten Kreisen hebt man zwar hervor , daß
die Erklärung « » de » Kri « » sd « partemeut » öfter »
v « rw » » ren feien ( II ) . Di« Ereignisse müßten mit Ruhe abgei
wartet werden. Di« Alliierten würden den Stoß abfangen .

Ein« ander« Meldung besagt, daß das Publikum die Zeitung»-
büro» belagert und daß » m die Zeitungen > die w Sonderausgaben
oos : . inen, regelrechte Schlägereien stattfinden.

Ereignisse zur See .
WTB . Stockholm , 2Z. März . (Nicht amtlich . ) Wie „Aftanbladet"

erfährt , hat da» schwedische Auswärtige Amt die Nachricht erhalten , daß
der Helsingborger Dampfer „E r o mit 852 B .-R.-T bei Landend
im Einlauf zum Bristol-Kanal v»n einem deutschen U -Boot » er »
senkt worden sei.

Weitere U-Koot -Erfolge .
MTB . Berlin , 23 . März . (Amtlich .) Zm westlichen

Mittelmeer versenkten deutsche und österreichlsch «
ungarische Unterseeboote fünf wertvolle gesicherte Dampfer
von zusammen etwa

24 OÖO Vrnttoreaistertonnen .
Unter den versenkten Schiffen war ein Dampfer mit

Schmierölladung nach Malta bestimmt ; ein Tankdampfer mit
Hei^ölladnng , der nach dem Torpedotreffer schwer beschädigt
mit Schlepperhilfe Malta zu erreichen versuchte, sank , bevor er
den Hafen erreichte.

Der Chef des Admiralstabe » der Marine .

Hollsnd unter dem Ententedruck.
Die holländischen Schiff « unter ameri ,

tanischer Flagge .
--- Haag. 23 . März . Reuter meldet aus London : Die

„Times " berichtet aus Newyork , daß die amerikanische Flagge
jetzt auf 77 niederländischen Schiffen mit zusammen 640 000
Tonnen Inhalt weht . Ein großer Teil der Mannschaften er -
klärt sich bereit , den Dienst unter amerikanischen Offizieren wei -
ter fortzusetzen . (Frkf . Ztg .)

MTB . Londsn , 22 . März . (Nicht amtlich .) Das Reu -
terschs Büro meZdet aus Snsgork vom 21 . März : Hier ver¬
lautet . das, di« Reg « runig beabsichtige , die gestern beschlag»
nahmten niederllndischen Schiffe zu bewaffnen und so rasch wie
möglich in den transatlantischen Dienst einzustellen . Einige
Schiffe sollen auch für dcn Truppentransport bestimmt werden .

A .« s dem » e « en NNiUand .
Tanrien eigene Republik !.

— Moskau , 23 . März . (Privattel .) Meldung der P «tbg .
Tel -Ag . Dte Regierung »an Taurien . da» thm Ten der

Ukraine bildet , hat die Gründung einer Republik erklärt und
erkennt die Oberhoheit der Rada in Kiew nicht an.

Zur amerikanischen Hetz « in Nuhland .
MTV . Berlin , 24. März . Aus Anlah der von der Pek .

Tel .-Ag . gemeldeten Erklärung des amerikanischen
Botschafters über seine Stellung gegenüber der
Ratifikation des deutsch - russischen Friedens «
vertrag » hat die deutsche Regierung folgenden
Funkspruch an die russische Regierung gesandt :

„Die kaiserlich Deutsch« Regierung gibt sich der sicheren Er«
Wartung hin , dafo die russische Regierung dieser Erklärung ,
die eine öffentliche Aufforderung zur Wieder »
aufnahmedesKrieg « » geg « uDeutschland bedeu«
tet . dem mit den Zentralmächten abgeschlossenen Fri « •
densoertrag entsprechend, di« gebührend « Ant «
wort erteilen wird ."

m
Aus Rumänien .

Zu den Verhandlungen in Bukarest .
WTB . Bukarest , 24. März . (Nicht cnntl .) Die Berhand «

lungen sowohl unter den Verbündeten wie zwischen den Ber »
bündeten und Rumänien nehmen einen befriedigenden Fort »
gang . Ein « wesentliche Annäherung in den noch nicht beret »
nigten Fragen kann festgestellt werden .

Deutschland und der Rrieg .
WTB . Berlin , 23 . März . (Nicht amtlich .) Da» . Militärwochen«

Blatt" meldet die Beförderung de» General » der Inf . von BIHn» zum
Generaloberst.

Prof . La band f .
--- Strahturg » 2S. März . Der berühmt « Staatsrecht »«

lehrer Professor Laband ist gestorbrn .
Zu Laband « Ableben heißt es im „Verl . Tagebl .^: „E, wird vor»

ausstchtlich lang « dauern , bi» fich die Lück« geschlossen haben wird ,
di« sein Tod in dem Lehrkörper der Universität Strasburg , wie tra
ganzen öffentlichen Leben von Elsah -Lothringen und de» Deutsche «
ReiHe» zurückläßt. Obwohl er aus dem Osten des Reiche « stammt,
haben ihm die Abgeklärtheit , sowie die Sachlichkeit und die Geret^
ttgkett seiner Ansichten auch bei der elsaß-lothringischen Bevölkerung
Hochachtung und Beliebtheit verschafft.

Di« „Voss. Ztg .
" erinnert daran , daß Laband schon al» jung «

KSniysberger Dozent au» Anlaß de» Konilittes «ine Stadl « über da«
preußisch « Budgetrecht veröffentlichte, die »in» Reih « ganz »euer
Gedanken enhielt .

Frankreich und der Krieg .
Pichon « r k t a n f. U

o Bern , 23 . März . (Privattel .) Das „Bern . Tgbl .
" mel«

det aus Paris : Der französische Minister de» Aeußern , Pichon .
ist plötzlich erkrankt und hütet das Bett .

8B « , wollt « den Weltkrieg ?
WTB . Bern , 24 . März . Der Deputiert « g -rrry . der im Kabinett

Bivioni vor dem Kriege llnterswatssekretär im Ministerium des
Aeußern und von HervSs „Bictoire " beschuldigt worden war , in dieser
Eigenschaft bei der Mobilmachung dem marokkanischen Gouverneur
General Liauteq , den Befehl erteilt zu haben , Fez »» räumen und
sich mit allen Truppe « an die Kllst« unter den Schutz der ftanzösisch««
Schiffe zurückzuziehen , richtet im „Progres de Lyon" « inen offene«
Bries an HervS, der «in interessante» Schlaglicht auf di« Haltung
Fra «kr«ich» vor d-nn Krieg « wirft und die Verantwortlichteitssrag «
unter ««u« Gesichtspunkt « stellt. Ferry dementi«rt förmlich di« von
Hervö verbreitete Legend«, er libernehme die Werantwortitng für die
Veränderung de» Mobilmachungsbeschl» für di« marokkanische «
Truppen . ^

Vor dem Krieg« seien in Marokko 180 MO Man « der beste» Trmp«
pen und der besten Offiziere vorhanden gewesen . Im Mobi ^machi !«gs»
pla « sei fiir den Fall eines «uropäischen Krieges di« Rllckberufung
von vier Bataillonen mit 8—4000 Mann vorgesehen gewesen . Er
habe die Verantwortung übernommen . 86 Bataillon « » u «
rllckzurus « « und l)ab« diesen Beschluß am Tag « « ach » « »
R « tifi » irr » « g der Zsterrttchisch « » « g » r » sche « R » t »
a « S « rbi « u gefaßt , ohn « di « Rückkehr Poiurar » »
» nd Viviani » aus Rußland abzuwarten . Der Bes-kaife
wurde in Uebereinstimmung mit dem Kriegsministe , trotz de»«Ein -
spruchs Liauteys gefaßt . Die mcrokkani' chen Truppen konntrn also
rech^

ett
^ MrdieMarnrMacht

^
eiÄreffen

^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^^ ^ ^ ^

England und der Krieg .
Wird England mürb « ?

^ Köln , 23. März . Die Anzeichen , dasz di« englische Zähig «
feit jetzt auf die härteste Probe gestellt wird , mehren sich von
Tag zu Tag . Ein in Holland internierter Engländer erhielt
von seiner Mutter vor lvenigen Tagen aus London folgenden
Brief : „Die Lebensmittel sind hier derartig knapp , daß man
nicht ein noch aus weis». Seit sechs Tagen können wir weder
Fleisch noch Butter erhalten . Es finden täglich groß « Arbeit «?«
Versammlungen statt , die gegen den Krieg find und gegen « ine
Vergrößerung der Armee . Die Tumulte auf den Straßen find
derartig , daß man sich abends nicht aus dem Haus « traut . Täg »
fich erhält man Flugblätter mit der Ueberschrist : »Nieder mit
Lloyd Georges Politik " (Köln . Ztg .)

Aus Luxemburg .
Das luxemburgisch « Kabinett zurückgetr « t « n.

WTB . Luxemburg , 24. März . Das M i it i st e t i u rn
Kauffmann hat wegen Meinungsverschiedenheiten mit de. Kam-
mermajorität und dein Staatsrat in der Frag « der Berfassungsr «,
vision seine Entlassung « ingereicht . Di« Regierung will
das allgemeine Stimmrecht einführen. Eine knappe libe,
ral -sozialistisch « Kammermajorität fordert dazu auch die R « v i «
sion der Berfassungsbestimmungen über di« Souo « -
ränität . Der Staatsrat ist gegen b « id «.

Ans Schweden .
Ein « seltsam « Stimm « aus Schwedin .

TU . Stockholm , 23. März . Das schwedische Regierungsblatt „tkf«
tm»bladet " weist einige angeblickte dsuische Drohungen zurück und
führt aus . man habe frtlher während des Krie « s alles , was man
enw «hren konnte , nach Deutschland im Au« tansch gegen das , was
Deutschland entbehren konnte, gesandt. „Mr sind der Ansicht , daß
Erz und Eisen «ine «benso gros»« Bedeutung für den Krieg wie
Schiffe haben . Deutschland hat keinen rechten Grund über unsere
gerscht « Neutral i« t zu klagin . Sollte irgend etwa« Schwede« d»r
Entente näher dringen, als di« str««ge Neutralität bedingt, so wä«
ren es die deutsche« Drohung ««."

Die „B . Z." bemerkt dazu , das ist die seltsamst « Sprache , die wir
aus Schweden geHöst hlL>?n . Bon dentschen Drohungen ist unsie au,n . .nicht»
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Amtliche Nachrichten.
©e . Äßt Hoheit der krohherzog haben unter dem 14 . Mkirz d . I .

gnSdigst geruht , den außerordentlichen Professor an der Aniversität
WürMrg Dr . Hau » »on Baeqer mit Wirtimg vom 1. Ottober d . Z.
an zum etatmäßigen außerordentlichen Professor der Orthopädie an
der Universität Heidelberg zu ernennen.

Perfonalnachrichten
au» dem Bereiche de» 14. ArmeUorpa .

Eckert. Fähnrich im Jnf . -Regt. Sir . IIS . »um Leutnant , vorläufig
frhr . von Liitzow, Unteroffiz . im FeU>art .-Reyt. Nr . - 4,
Eteiukpfs , VwephastuS, Unteroffizier im Fugart .-Negt.' " ' " — ' it ei : <? {«nji «Karlsruhe »,

. . . . . . . zum Leutn . o. Landw.-
1 . Äufgeb. : zum Hauptmann : Oberlt . d . Res . Pellenz d . Feld-

„ it» . Nr . 14 ( II Köln) . Jcken , Vizefeldw. (Karlsruhe ) , im Füs ..
Regt . Nr . 40, Feit (Heidelberg) , Habermehi (Mainz ) , Vizewachtmeister
im Feld-Artl .-Negt. Nr . 14 , zu Lts . d. Res . d . genann . Regtr ., Jhlee
(Freiburg ) . zu LtS . d. Res . d . Feldart ., Nürnberger (Rastatt ) , Feldw .»
Lt., zirm Lt. d . Landw.-Jnf . 2. Auweb. ernannt . Rudolf (Mannheim ),
zum Lt. der Res. d . Pioniere : befördert zum Hauptm . : Kitiratfchky,
Oblt . d . Landw. a. D . (Mosbach) , zuletzt von der Landw. -Pion . zwei»
ten Aufgeb.. Horfch. Nrzewachtmstr . (Bruchsal) , zum Lt . d . Landw.-" eldart . 1 . Aufgeb. — Beamte der Militärverwaltung . TbomaS,
_!arn . -Verw.-Jnsp ., als L . Vorstand von Offenburg nach Strakburg i.
Eis, Ninow, Äarn . -Verw.-Jnsp ., von Metz II nach Offenburg .

Vadische Chronik.
# Söllingen ft. Durlach , 22 . März . Vom Tode des Ertrinken »

rettete Frl . Else Reichenbecher , Tochter des hiesigen Fabrikanten Fr .
Th . Reichenbecher , den 4 jähr igen Walter Bittiqboser von hier . Der
selbe war oberhalb der „Prinz ' - Brücke , wo das Wasser über 2 Meter
tief ist hineingefallen und bereits bewußtlos . Nur dem raschen und
entschlossenen Eingreifen von Frl . Reichenbecher war «s zu danken,
daß da« Kind gevettet wurde .

A B -wen-Äaden , 24. Mäy . Di« diesjährigen voranschlagsent -
würfe der städtischen Betriebswerke schließen mit erhblich ge¬
ringeren Ablieferungen an die Stadtkasse ab . als dies im legten
Jahre der Fall war . Der Stadtrat ist nunmehr in eine Prüfung
darüber eingetreten , ob zur Deckung der gesteigerten Selbstkosten in-
folge erhöhter Material - und Lohnausgaben im Wege des Kriegs -
Zuschlages bei Gas . Wasser und Elektrizität ein. Ausschlag zu erhe -
den ist und die Rabatte für Großabnehmer in Wogfall kommen sol-
km. Ts kann aber festgestellt werden , daß eine Umlageerhohvng
nach den bisherigen Abschlüssen nicht notwendig werden wird .

fti Lahr , 24 . März . Der langjährige Obermeister jder Freien
Bäckerinirung Lahr , Bückermeister Friedrich Schmelzer, wurde zum
Ehr «nobermeist «r der Innung ernannt.

X Freiborg . 24 . März . Eine lvköpfige D»»besbande , Burschen
im Alter von 14 bis 18 Jahren , hatten sich vor der Strafkammer zu
verantworten . Die Buischen sind geständig, im vorigen Sommer
zu mehreren Malen Geräteschuppen erhrochen̂ uild Munition , Hand

Würdigung der namhaften Stiftungen Fräulein Emma Sutte » cin
ihrem

'
80. Geburtstage zur Ehrenbürgeriu ernannt .

Reue Fahrplanänderunge « .
--- KerlSrube , L3 . März . Vom Montag , den 25 . Miirz . an treten

folgende Fahrplaniinderungen in Kraft :
1 . Eilaüterzu » 0070 mit Personenbeförderung in 3. Klasse verkehrt

früher : Karlsruhe ab 3.03 nachm ., Ettlingen ab 3.15, Bruchhausen
ab 3.21, Malsch ab 3 .31 , Muggensturm ab 3 .40, Rastatt an 3 .47," ' Baden -OoS an 4 .14, ab 4.1?,

Bühl (Baden ) ab
_ f . . . . . . . . . . . _ Sbach ab 5 .08 , Ren¬
en ab 5 .14, Appenweier an 5.23, ab 5.32, Windschläg ab S,S9,

Ussenburg an 5 .47 nachm . ;*' i+t,Wnhi>n.i :r>B IKnftntt nh H.1M Ttnrtvm.

cheti
Off

3.

Ettlingen ab 4.25, Bruchhausen ab 4 .31 , Malsch ab 4.40, Muggen¬
sturm ab 4 .47, Rastatt an 4 .54 . ab 5 .05, Haueneberstein ab 5 .14,Baden- OoS an 5 .20, ab 5 .24, Sinzbeim ab 5 .31 , Steinbach (Baden)
ab 5 .38, Bühl (Baden ) ' ab 5 .47, Ottersweier ab 5 .53. Achern ab
8 .04 , Oensbach ab 6.11 , Renchen ab 8 .17, Appenweier an 6.35
nadjnt. ; .
Personenzug 979 (W ) Baden-Baden—KarlSruhe, bisher Baden-
Baden ab 6.10 nachm ., verkebrt früher : Baden -Baden ab 4 .40,Baden - OoS ab 4.48, Haueneberstein ab 4.55 , Rastatt an 5 .03 , ab
5 .08 , Muggensturm ab 5.17, Malscb ab 5 .25, Bruchhausen ab 5.35,Ettlingen ab 5 .44, Karlsruhe an 5.52 ;
Personenzug 934 (W ) Baden - OoS ab 7 .30 , Baden-Baden an 7 .38
nachm . fällt auS ; Personenzug 808, Baden - OoS ab 4.18. Baden-
Boden an 4 .28 nackim ., verkehrt täglich . Zum Anschluß an und

Zug 809 (W ),und Zug 810
MBH nachm . :o. Die Personenzüge 746, Karlsruhe ab 2 .30, Rastatt an 3 .04 , nachur.über Durmersheim und 757 (W ) Rastatt ab 6 .23, Karlsruhe an8 .59 nachm . über Turmmersbeim fallen auS '

6 . Personenzug 752 Karlsruhe —Rastatt über Durmersheim , bisherKarlsruhe ab 5 .30 nachm ., verkehrt früher : Karlsruhe ab 3.50,
Forchheim bei Karlsruhe ab 4 .00, Durmersheim ab 4.10, Bietig -
heim (Baden ) ab 4 . 16 , Oetigheim ab 4 .22 , Rastatt an 4 .28 nachm . ;7. Personenzug 755 Rastatt —Karlsr,che über Durmersheim , bisherRastatt . ab 44.40 nachm ., verkehrt .später Rastatt ab 5.05
Oetigheim ab 5 .12, Bietigheim (Baden ) ab 5. 19 , Durmersheimab 5.25, Forchheim bei Karlsruh « ab 5 .35, Karlsruhe an 5.43
nachm. ;

8 . Personenzug 1294 (W ) Gernsbach—Rastatt , bisher Gernsbach ab3 .40 nachnr .. verkehrt 10 Min . später : Gernsbach ab 8 .50 Hör-den -Ottenau ab 3 .55, Gaggenau ab 4 .02, Rotenfels (Badens ab4 .06, Bischweier ab 4 .11 . Kuppenheim ab 4. 15. Rastatt an 4 .22
nachm . ;

Die Verhaftung des Herrn Bafjd
Roman von Friedrich Hey.

CiL Fortsetzung. )
_ Während Herr Dassel in der Wohnung Dr . Eppsteins beim

Lesen des „Vorwärts " fröhlichen Gedanken sich hingab , hatte
seine liebe Gattin versucht , sich in die belletristische Beilagedes „Vorwärts " zu vertiefen , und war . fo gut es ging,in die 17. Fortsetzung eines rätselhaften Romanes unterge -
taucht. Herr Dassel aber sah jetzt nach der Uhr und seufzte :
„Ich habe einen furchtbaren Hunger , liebe Klara . Ob wir uns
hi-er etwas zu essen besorgen lassen ?"

Frau Klara ließ wiederum den Blick im Zimmer umher-
schweifen und schnupperte mit hochgezogenem Naschen, es rochein wenig muffig. Daher meinte sie, was die Wirtin hier
besorgen würde , dürfte wohl kaum appetittlich sein . Schließ-
lich sei es besser, man warte bis nach Erledigung der Angele-
genheit , um dann in einem guten Restaurant zu Abend zu
speisen. Wenn sie die Wirtin fetzt etwa fortschicken, um ein-
zuholen, konnte bereits der Schutzmann wieder gekommen sein.

„Nu ja . dann lassen wir es und warten .
" Herr Dassel strich

sich die West« hinunter, ' es kam ihm so vor . als wenn an Stelle
seiner sonst so normalen Fülle eine ungeheuere Höhl« entstan-
den wäre . Hungrige Löwen pflegen, weil man das im Zoolo-
gischen Garten beobachten kann, auf und ab zu wandeln , und
so unternahm denn auch er « iwn regelmäßigen Hinundher '
marsch.

Es klopfte, die Wirtin erschien wieder. Abermals blieb
sie mit unsicher fragendem Blick an der Tür stechen: „Ick wollte

9 . Personenzug 711 Rastatt —Röschwoog , bisher Rastatt ab 8 .00, wird
früher gelegt. Rastatt ab 5.08, WintecSdorf ab 6.25,Roppenheim ab 5.89, Röschwoog an 5.45 nachm .

OsterzSge.
ss Kartsr»he, 26 . März. Lokomotiven und Wagen werden für

Heereszwecke und zur Heranschaffuna von Lebensmitteln dringend ge-
braucht . Zu den Schnell- und durchgehenden Personenzügen werden
an Ostern lein« Sonderzüge, Bor» oder Nachzüge gefahren; mit Ja-
rückbleib«» bei« Reis»« «tritt oder « tterwegs mu'

g daher gerechnet
werden .

Am 51 . MZrz und 1 . April werden bei günstiger Witterung außerden im Fahrplan vorgesehenen Zügen folgende Sonn - und Feiertags »
züge gefahren :
Zug 367 Mannheim ad 1 .15 nachm ., Heidelberg an L87, ab 1 .42,Neckargemünd an 2.01 nachm .
Aug 357 Mannheim ab 1 .26 nachm., Heidelberg an LOS, ab ».15,Mosbach an 3.04 nachm .
Z«g 365 Mannheim ab 2 .08 nachnt, Heidelberg an 2.80, ab 2.46,Neckargemünd an 3 .04 nachm.
Zug 370 Neckargemünd ab 6.15 nachm., Heidelberg an 8 .34, ab 8 .40,Mannheim an 7 .01 nachm.
Zug 388 Necrargemünd ad 7.25 nachm ^ Heidelberg an 7.50 , ad 7.53,Mannheim an 8 .23 nachm .
Zug 482 Meckesheim ab 8.00 nachm., Heidelberg an 8 .45, ab 8.50,Mannheim an 9 .11 nachm .
Zug 390 Mosbach ab 8.00 nachm., Heidelberg an 9.44, ab 9 .56,Mannheim an 10 .17 nachm .
Zug 744a Karlsruhe ab 1 .45 nachm ., Rastatt an 2 .0« , ab 2.10, Baden .Baden an 2.30 nachm .
Zug 1289 Karlsr,che ab 12.30 nachm., Rastatt an 12.55, ad 12.57,Raumünzach an 2 .12 nachm . r
Zug 979a Baden -Baden ab 6 .40 nachm ., Rastatt an 7 .01 . ab 7 .04,Karlsruhe an 7 .29 nachm .
Zug 1292 Raumünzach ab 7 .23 nachm ., Rastatt an 8 .30, ab 8 .32,Karlsruhe an 8 .55 nachm .
Zug 3278 Freiburg ab 4. 12 nachm . , Müllheim an 5 .1? nachm .Zug 3279 Müllheim ab 8 .05 nachm .. Freiburg an 7.16 nachm .Zu« 1551 Freiburg ab 9 .07 vorm . Neustadt ( Schro .) an 10.58 vorm.Zug 1574 Neustadt (Cchw .) ab 6 .12 nachm . , Freiburg an 7.50 nachm .ll -eber das Verkehren der Züge und über deren Halte auf denUnterweMstatrcmen wird von den Stationen Auskunft erteilt . Mei .tere Zugs tonnen incht gefahren werden . Alle nicht unbedingt not-wendigen Reisen »u unterlassen, ist dringend geboten.

Neuer Fliegerangriff auf Mannheim -Ludwigshafen .
WTB . Karlsruhe. 24 . März. (Amtlich .) In dsn frühen?Norgenstunden wurden Mannheim-Ludwigshafen von feind -

lichen Fliegern in mehreren Staffeln angegriffen,' eine größere
Anzähl Bomben wurden geworfen , ohne jedoch bedeutenden
Schaden anzurichten . Leider erlitten eine Frau, ein Kind undMann Verletzungen , von denen der letztere inzwischen gestor-
ben ist . (z.)

MTB . Karlsruhe . 24 SKärz . (Amtlich .) Recht^ itig
angekündigt bewarfen heute mittag sechs feindliche Flie -
ger abermals die offene Stadt Ludwigshafen und Um.
gebung mit einer Anzahl Bomben . Es wurde einiger Lach -und Häuserschaden veri^sacht. Es wurde niemand
getötet oder ' verletzt . Auf dem Rückflug « wurden
zwei der feindli ch « n Flieger zur Landung g «,
jwung « «. (z.)

in der Stadtkirche ein PassionS-Gottrtdienst unter Mitwirlun ? ^vorragender Solisten veranstaltet , das einen rdcht guten Bei Uu
;
'i VlC:ieinen erfreulichen Erfolg zugunsten der Kriegshilfe verW^ '

hatte . Das prachtvolle FrühIingSwetter hatte gestern ungezählte fj^ t,rer - meistens schon in früher Morgenstunde — aus die ioeinege>
welche auf einige Stunden dem Karlsruher Pflaster den Rucken ^ten und auf d« m platten Land oder in den Bergen örhouws
Stärkung flichten ; es war eine wahre Völkerwanderung r„,Hauptbahnhof und der All>telbahi : . Erstere zeigte die gewohnte r

-\ n,t.tagsverstirkung , das „ Ettlinger Bähnle " mußte alle Reserven ne
holen, um den Massenandrang tagsüber zu bewältigen.am Abend war der ?lndrana des heimkehrenden AusftugS-Puv'> -j,aus dem Hinteren unt> mitKeren Albtal ein ganz unheimlich ?^ . ^unter schien eS, als könnten auf einzelnen Stationen garPassagiere unt ? rc?ebracht werden.' Am Nachmittag wurde
St «dts«rten von (»inheimischen und Fremden , besonders vonviel aufgesucht; die Pl « tzmusik in der Englerstrahe mutzte abgevcv
werden, jene auf dem Schloßplatz fiel ganz aus . Das Hofthcater > }mit seinem neu einstudierten „Joseph in Aegvpten" ein gutHaus ; Schillers „ Kabale und Liebe" fand im KonzerthauS vor
besetztem Hau? eine warme Aufnahme.Lebensmittel in der Osternwche . Nach der Bekamninav^des Nak>rungsmittel « ntes werden in der Woche vor Ostern ~-\ y.

»!i
Aus der Residenz .

Karlsruhe , den 25. März .
Kgl. Hoheit der Grohhe^ og begab Sich am 15. März andie Westfront zum Besuch badtscher Truppenteil«. Höchstderselb« trafSamstag nachmittag wieder hier «in.

Aptt Palmsonntag , der die Karwoche einleitet , nahm einen, vonherrlichstem FruhliugSwetter , begitastigften Verlauf , ganz besonders
^ ndruckuvoll gestaltet, durch die in den NachmittagSstunden eintreffen »den . erhebenden Nachrichten von den glänzenden SiegeStaten unsererTruppen und von der — Beschließung von Pari » . Such diesen Tagwird man nicht mehr so schnell aus dem Gedächtnis verlieren . — Inden evatigeHschen Gotteshäusern fand die zweite Hälfte der Konfir -motionSseiern unter großer Beteiligung der Eltern , Anverwandten

freunde der Konfirmanden statt. : hell und freundlich blickte dieberab , glenhfam als wolle sie den jungen Leuten , die gesterneinen neuen LeöenSw ^fl betreten , tftixt und &xaft einflößen , mn. den'̂ ^abren des Lebens Trotz bieten «u kön .
6 ^ l D.flf?"at

W ^ Großherzoqin Luise wohnten in derSchloßkirch « dem Gottesdinist bei , der von Stadtvikar streyer abgehal«ollen Kinchen der evanaelischen Siadtgemeinde wurdeeine Kollekte rur hie Verbreitung der Bibel erhoben, die ein sehr « t-tebeirftejenbeg ©rirpßriiS einbrachte. Leider erfuhr auch gestern die
S e

r 'rS, i u6er
»? Umstände hervorgerufene Stö .

^ ü' . ^ thÄlischen Kirchen findet am Palmsonntag während
^ v^ M^^ ^ " ste » die feierliche Palmweihe statt zur Erinerung

m 2-ore Jerusalem » . Auch gestern hattensich wieder zablreiche Verkäufer von Palmsträußen vor den Pforten der
^n^ re^ ndX ^ oMiff

0
1 ? M,

r einem alten Brauche
A rfÄSS ö? onf5 e?r

^ °lmstrauk> mit nach Hause, um ihm
tenbrie?

^ öa" Mi» schon erwähnte Hir .
llZ r^h % u i ^ ßestern m allen kath. Kirchen verlesen wor-
twen^ tadtki Jahre die erholungSbedürf.f dem Sande aufzunehmen . In der alten St vin -
die katb ^ vm ^ ?^ vormittags feierliche Erstkommunion für
URr fttr.

' ^ vmnasicntem Dre ksreireligiöse Gemeinde hatte auf Ifta
Wenta J der piigendwende zum reiferen Alternenenoen schulentlassenen ebenfalls eine entfpreckende imoberen Saale der „ Vier Jahreszeiten " anberaumt , K wen „ Jugend .^ ' ^ ^ ^ 1^ ^ l5^ 55^ 5I5^ l^ .Evan !,el !sche .ftirdicninufif
man blch ftagen , ob die Herrschaften vielleicht einen Wimschhätten ."

Her Dassel übertrug mit ei nein vielsagendem Blick die'
Antwort cm sein« Ehehälfte , aber Frau Klara sagte ebensofreundlich wie entschieden :

„Nein , wir danken, vorläufig noch nicht !" worauf die Wir «tin wieder verschwand. Und nun seufzte Frau Dassel.
„Eduard "

, begann sie plötzlich, „die Geschichte mit der Vi-sttenfarte geht mir im Kopf herum ."
„Wieso denn? " Herr Dassel machte in seinen Hungerschrit-ten gerade vor dem Ofen kehrt.
„Nun , der Dr . Eppstein hat doch von einem fremden Herrndeine Visitenkarte erhalten .

" Herr Dassel blieb stehen .
„Schockschwerenot! Allerdings !" Er stampfte mit dem

Fuße auf . „Natürlich , die Kriminalpolizei muß den Kerlherausbekommen, den Halunken !" Und nun geriet er wiederin Aufregung . Frau Dassel blieb ruhig sitzen und musterte ihrenGatten aufmerksam.
„Eduard , sage mal aufrichtig , bist du denn in letzter Zeitwirklich nicht einmal in einem Lokal gewesen ?"

, Trotz aller Großmut , Liebe und Verzeihungsstimmungguckte die Eifersucht doch wieder aus dem fraulichen Herzenhervor . E- passiert« ja öfters , daß Herr Dassel erst gegen Mor .
gen nach Hause kam . und mitunter hatte f! « beobachtet, wieMartha beim Kleiderreinigen irgendein« schöne Blume ausdein Knopfloche seines Smoking» entfernte . Man kannte ja ausZeitungen die Namen gewisser Stätten , und wenn Herr Dasselam Morgen beim Kaffeetrinken deutliche Symptome eines
Katzenjammers offenbart hatte , so mischten sich in sein Stöhnendie Klagen über die auswartige Kundschaft, der zuliebe der

ferner Tsh ^ ugren, -uoriooii ( üwrpTcij uno i'Jiarmcmoc.
sonstigen Vertetlungswaren . Ferner werden als Kopfmcnle ^
gegeben (Preis 28 Pf . für das Stück ) . Die Fettmarke
wirb in den Berkaufsstellen Nr . 101 bis 231 mit 125 Gr . eingc ^Sauerkraut wird bis auf' weiteres auf den Märkten und in ^
städttschen Berkauffsstekten noch markenfrei abgegeben. AuH . j
Obstwein in Menaen von 20—100 Liter beim Nahnmgsnntre
bestellt werden . Für die folgende Woche ist unter anderem die ^gäbe von Sago , Dörr ^emüse (Eelbe Nüben ) , Kunsthonig uno
dernährmittel vorgemerkt. ..Eft Die Windeltage zur Sammlung von Ausstatiung f>u u
Säuglinge haben heute ihren Anfang genommen. Da das jciwuuHuu -y« ijuuw » i;VMlc «üiiiuiiy yieuuiumvit . -uu w » vf| ]der Sammlung allen bedürftigen Frauen zugute kommen wird, il
Sammlung ein voller Erfolg zu wünschen . ^ ff)fsali . Eutenberg -Stiftimg . Die Buchdrucker -Invalidenkasje
tenberg-Stiftiung " hat ihren Rechenschaftsberichtfür 1917 heA tt,geben. Die oisentlichen Einnahmen betragen Mk. 30S6 .S3 ! Vit
denttichen. Ausgaben Mk. 2460.10, so daß ein KassenvorratSS6.8S verbleibt . Das Bermözen der Kasse beträgt am 31 . t\<\)1917 Mk. 59 048 .21 , gegen Mk . 54 54J0 .93 im Vorjahre , so d- tt
Vermögens )unahme von Mk. 4487 .28 konstatiert werdeir dail- *
Kriegsanleihe hat die Kasse 20 500 Mar ! angelegt

Hinterbliebenenkasse der Karlsruher Buchdruckerg«
Auch diese Kasse hat ihren Rechenschaftsbericht herausgegeoe» . ^
Deutlichen Einnahmen betragen Mk. 075 .75 . die Ausgaben ^Mk. ^ Der BormS«msstand betrögt 12 000 .28 Mk . gegen lOÄj
• eine Vermögenszunahme von Mk. fliv>n Erscheinung trat . Die Kasse le^ te 7000 Mk . in Kliegsairletye
Die Eingabe der « esellschaft für soziale- Karlsruhe . 23. Akarz. Die Petitionskommission derK«w« er fiepte sich in ihrer gestrigen Sitzung mit der Eine^ .̂« eselllchaft für ,- ziale Hygiene und kam zu dem Antrag , di« °°

^enthaltenen Forderungen : finanzielle Unterstützung zur Faw ' U^ . ..
sichcrung , Ausdehmina der schulärztlichen Untersuchunqen auf
werblichen und Fortbildungsschulen und schular ^rliche Unt«rZ^in den höheren Lehranstalten der Negierung empfehlend b<t§len . Aus der Mitbe der Kominisston wurde darauf hinaewle^ ' $

rfiiguwg stellen möcht«.i-i ^ a^ 5ifl

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhf'
Eheschließungen. 28. März : Rupert Schroff von MarkelN .̂ st

ItTl' l* rtlfSrt fttil (Ri ><1itm « MM •> . (TDITÜrtlfll rS'v»• .Uft
—„ v — ^ upen ssojtoft von ocMaurec allda, mit Anna Weilemann von Kandel ; Wilbelm

EiZfeld , Schreiner hier , mit Anna Fenn von Raasen ; Nikolaus ^ ec>
von Gosheim, Bierbrauer hier, mit Berti Schell von Hülben : ^$ ctf^ öon Elchesbeim, Fabrikarbeiter hier , mit Elisabeth aui?Hheim ; Gabriel Heck von Bietigheim, Buchdrucker hier, ^„ , >->nhanS. Witwe, geb. KreitenweiS, von Schwcrrzach : Friedr - «. jck'
von b,er . Bankbeanrter hier, mit Karoline Rsst von Fichtenberg. B
nch Schwarz von hier , Hausierer hier , mil ~ " M
Haas , von Gutach: Wilhelm Keil von Stui
>^ ie ^ l>eckS , geb . Seibert , von Flonbeim ; vun «vel , ^ -blosser hier , mit Emma GlinSbiickel von Bobental . .

— 20 . Marz : Iofefine Adelheid , V . Josef Knapp.Elisabeth Johanna , B. Ludwig Blank. Feldwebel ; Eugen San » gj.
Postbote. — 21 . März : Erika? ak Hochdörfier. Babnarbeiter ; Gunbilde Erika Emma,©tflior . Horlafat . — 23 . März : Josef , v . Theodor Müller .

i* o5 °iSel ^a e'm ^ Helene Schottmitller. ledig , ohnt . . gltalt 20 Iah « ; Maria Stüde . Witwe von Jobaun Stüde . Lander ^83 Jahre . — LZ . Marz i Erwin Naupp. alt 87 Jahre . Witwer.mann ; Frieda Negine Grsmer . Ehefrau von August WilhelmLandwirt , alt 37 Jahre . .
^ ^ Trauerhau » erwachsener BeŝMontag , 25 Mar, . 4 Uhr : Mathilde Bischer . Pr »fessor»-Witwe . ^

>erltrage loa .

.1

, . ^ , W «rsserft «rn, > d«S Stchw»» S . . »« *)
25 ' MSrz morgen« 6 Nhr 0 .83 m ( 23. ffllW

1
0'8

25 . März morgens (5 »6t 1,73 m ( 23 . Mär, 1 .81 <* >, . 0)
| « tt*ttii , 25 . Marz morgen« 6 ttbr 3,24 m ( 23 . März „
jgnwwfie ^iH . 25 . Biärz morgens 6 Uhr 2,21 m (*>* MSr ,

arme und geplagte Mann oft auch noch die Nächte opfern * 4 $
um den Bärenführer durch Berlin und die Orte , wo in»" *
nicht langweilt , zu machen . Ihre Frage klang gan?
und war durchaus nicht unberechtigt. . xs »

Aber Eduard braust« auf : . .In solche Epelunten ?
möchte ich mir denn doch verbitten !" visiert«

„So meine ich es ja nicht , lieber Eduard "
. diploM^ ^

jyrau Klara weiter , „ich mache dir ja keinen Vorwurf
^

.
Jycille, wo auswärtige Kunden , na , du weißt fa F -rt

'
SPcnn du es auch nicht gern tust, so könnte doch ' ntn,CTilTttMöglichkeit sein , daß ihr mal irgendwo eingekehrt seid,
Berliner Volksleben zu beobachten .

"
„Aber niemals im Norden !" schnob Herr Dassel . ^
„Vielleicht hat sich der Schutzmann geirrt , es kann l

anderswo gewesen sein , im Zentrum oder in der
Sie sah ihn scharf an , als ob sie ihn im Profil zeichnen w
. Wie heißen sie doch gleich, die Ballokale ?"

.Aber Eduard war denn doch viel zu schlau , um in
zu gehen . „Ich trage überhaupt keine Visitenkarte
und am allenvenigsten gebe ich sie an Unbekannte aus.
einzigg Gelegenheit dazu ist, wenn wir zusammen

^machen . Auch nur meinen Namen zu sagen, das
„Moulin Rouge" nie einfalleni"

„MouNn Rouge! " Was ist denn da»?" .
Dasseljbemerkte , daß er sichdoch verschnappt

»ornig : „Ach was . ich mein« nur so . . . beispielswe,,--
^

»Aha" dachte Frau Dassel , „hier hat die Sache a
Haken ! "

i ' (Fortsetzung folgt .)
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute verschied nach schwerem Leiden unsere

innigstgeliebte , herzensgute Mutter , Schwiegermutter ,
Qrossmutter , Schwägerin und Tante

Frau

Adolf Blum , Witwe
Jette , geb . Kats

im 71 . Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Nathan Blum.
Karl Blum u. Frau , Franziska geb . Maier .
Ferdinand Blum u . Frau , Gertrud geb . Schloss .
Hermann Wertheimer u . Frau , Hermine geb . Blam .
Oscar Rosendahl

und 5 Enkelkinder .

Karlsruhe , Düsseldorf , den 24 . März 1918.

D !e Beerdigung findet statt : Dienstair , den 26. März
vorm . 11 '/. Uhr , auf dem alten isr . Friedhof (Krieestr .)

Es wird höflichst gebeten , von Beileidsbesuchen und
Bhrmenspenden absehen zu wollen . B10003

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute vormittag lltl2 Uhr entschlief sanft nach

!aneero , schwerem Leiden meine herzensliebe Frau ,
unsere gute Tochter , Schwester , Schwiegertochter ,
Schwägerin und Tante

Marianne Pfeiffer
geb . Stern .

In tiefem Schmerze :
P . P . Pfeiffer , Bildhauer.
Familie P . Stern , Orossh . Rechnungsrat a. D.
Familie J . Pfeiffer , Orossh . Kanzleirat a. D.,

Karlsruhe -

Eatingen -Pforzheim , Landhaus Marianne , 23. März 1918.
Die Beerdigung findet statt Dienstag , den 26. März ,

vormittags 11 Uhr , von der Friedhofkapelle Pforz¬
heim aus - 1313a

März d . Js .

Leutnant d . R.

Rudolf Paelzoiö
zu einer Flieger -Ersatz-Abteilung

kommandiert .
Die Abteilung betrauert In ihm den

Verlust eines frischen wagemutigen
Offiziers , dessen soldatische Eigen¬
schaften hohj Erwartungen recht¬
fertigten . Das Offizierkorps verliert
in ihm einen hochgeschätzten , be¬
liebten Kameraden . 1325a

Pretzell ,
Hauptmann und Kommandeur
einer Flieger -Ersatz -Abteilung .

SM W ' « Ä ■

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgang meines lieben
Mannes , unseres herzensguten Vaters
und Schwiegervaters

Hagast Bruder I ♦Mite *
sagen herzlichen Dank . B9969

Die trauernden Hinterbliebenen . W fin . unbflerravfi «« ^ ^
WZ K tonenfttafte 52 .

Karlsrahe , den 25. März 1918.

Kohlensänrebäder
vuä elegant «

MüSilldÄM .
I ., U . U. in . Klasse .
Für Damen n . Herren ge-

ößnet :„Werktags vor¬
mittags 8 — 1 Uhr,
nachmit ^ 8—8 Uhr,
Samstag abds . bis 9' |»
Uhr und an Sonn- u.
Feiertagen während d.
Kriegszeitgeschlossen .
Mittags 1—3 Uhr ge¬
schlossen "

. 44

MlerÄrbeilen.
Maler - , Anstreicher- und

Zimmer tavezier - Arbeiten
werden billigst ausgeführt
vom Malergeschäft ,« <,

©ierbcrfttnfte 83 ,
Wohnung Sckiiifenftr . 18.

M - u . AiiWei!eil
werden noch angenommen .

Augarteustrafte 77 ,
B9840 Querbau . 8. St .

Tapeten,
empfiehlt

H. Durand , Tapetenhau » ,
« » ualasstr . L « , bei der
Hauptpost . Teleph . l435 .

Ueber » ahmevonT «» e-
»ier «»bett . 978*

wenn auch reparaturbe
dürftig , werden stets « n -
gekauft in 106

Weintraubs

V \2\ Q&ügaten ös? Euispslf^F
. SMneiMalin - GefoHf&aft.
Die am 1 . April 1918 fälligen Zinscoupons und

verlosten Stücke werden vom Fälligkeitstage ab
zum Kurse von 66 .70 für Kr . 100.— .
in Frankfurt a. M. : bei der Deutschen Effekten -

und Wechselbank
in Karlsruhe : bei dorn Bankhaus »

Veit L. Hamburger
werktäglich in den Vormittagsstunden eingelöst .

Den Coupons sind arithmetisch geordnete
Nummernverzeichnisse beizufügen .

Budapest , im März 1918- 3475

Buöapesler Straßeßeiseobaliii-Gese
'ftc 'saft.

4°
]o mit 195 °

|0 rückzahlbare Obligationen
Serie I der Uoqsrlscben Lokal-

eisend !« , Aktiengesellschaft.
Die am 1 . April 1918 fälligen Zinscoupons

obiger Obligationen werden vom Fälligkeitstage
ab zum Kurse von 66,70

in Berlin : bei der Deutschen Bank ,
bei der Nationalbank für

Deutschland ,
in Frankfurt a . M. : bei der Dresdner Bank In

Frankfurt a . M„
bei der Deutschen Bank

Filiale Frankfurt a M . .
in Hamburg : bei den Herren L. Behrens

& Söhne ,
bei der Deutschen Bank

; Filiale Hamburg ,
in Hannover : bei den Herren Ephraim

Meyer & Sohn ,
in Karlsruhe : bei Herrn Veit

L. Homburger ,
werktäglich in den Vormittagsstunden eingelöst .

Budapest , im März 1918. 3476
Ungarische LoKalelsenbaiinen, Aktiengesellschaft.

Bekanntmachung.
4 °

|0 ä 102 % rückzahlbare Communai-
Obllgatioflon Serie II der Fester
Itopriscta Coiamercial - Bank.
Die am 1. April ds . Js . fälligen Coupons sowie

verlosten Obligationen werden vom Fälligkeits¬
tage ab

in Berlin : bei der Nationalbank für
Deutschland ,

in Frankfurt a . M . : bei dem Bankhaus Gebrüder
Bethmann ,

In Hambarg : bei dem Bankhaus L. Behrens
& Söhne ,

in Hannover : bei dem Bankhaus Ephraim
Meyer £: Sohn ,in Karlsruhe « bei dem Bankhaus

Veit L. Homburger
die Krone zh 0 -85 gerechnet in den Vormittags¬
stunden eingelöst .

Den Coupons sind arithmetisch geordnete
Nummernverzeichnisse beizufügen .

Budapest , im März 1918 . 3477
Pester Ungarische Commerclal-ßank.

Einjährige « Prüfung
Student bereitet mit sehr gutem Erfolg zu Prü¬

fungen (etnfrfjl. Abitur ) vor , speziell in
Matliematils .

und Physik (einzeln u . gruppenweise — auch abends ),arar maß,g . Angeb . unt . Nr . B9S17 an die Ge¬Honorar BV». .. . . . .
fchäftSstelle der , Bsd Presse " 3.1

Ich such« mehrere

Witze Sattler.
B.

Kmanuel Kahn
Herrenstr . 83 .

von
nötigt .

Für

Ii
Jedermann bo

8462

lUMNPWdl
GummiwareubauS
A . Silberberg .

Kaisersir . 44 .

KräftigeArbeiter
ind .
!474

auch Arbeiterinnen ,
Beschäftigung bei
A. Mahler Söhne ,

Federnsortieranftalt .
beim Kühlen Kr »m>

Küfer
für Aas ? rev «r « tureu

sucht 1315a

Drogerie Langlimitl 8. Sildtt« ßel ,
Kaiserair. 24. 18 *Uh *im (Pfalz ) .

Ijauerbriete u. Daitapgskaiteo
l
J*n rasch and sauber angefertigt in der

' « ckerei der „ Budiachen Presse ".

»Mei« Ws ZOdealer zu Misrche.
Montag , den LS. Miirz 1V18. 44 .

Ostern .
Ein PafsionSspiel in 3 Akten von August Striudberg

Anfang 7 Uhr . Ende nach 'IAO Uhr .

Ein in Küche u . HauS «
arbeit selbständige »
» Wen » « ., RH
H .Bierbrodt ,Kaiserstr .215 .4 . Stock . 559778

Pferde -Pfleger
(auch Kriegsbeschädigter )
zur Pflege für ein Pferd
gesucht . Näheres Knifer -
« klee 86 . II. B9925

MäeTÄiiMse

SA !!!!iÄt !i
zur Bedienung der Hand -
wagen arsncht . Arbeits -
stunde 25 1 . 8472
Städtische Haudwageu -

Vsrmi ? tuug ,
Kaiser - Allee 11.

IÄerieljlüiig -
GM

Auf Ostern od. später ist
eine Lehrstelle zu besetzen.

Hosbäckerei
Gustav Dennig ,

Karlsruhe . B>
LudwigSplatz 65 .

Fräulein
oder Frauen (auch Inva¬
liden ) für Laden u . Konior -
arbeit sofort oder später
gesucht . — Schrift ! . An-
geböte mit Zeugnissen und
Ansprüchen erbittet 3483

Oötas
fteBelft . Ulis (b . Rath .) .

Herrenstraße Teiephott 2502 .

laiienöifnune ' /,3 üfrr . Änf &ni ' 3 Nr

5nr noch heule und morgen !

Iliiüp
in

DieFaustdes Riesen
Schauspiel nach dem bekannten Roman von
Kudolf Strntx . I. Teil in 4 Akten ;

F . Anf . April w . l-ess .

ZiiirniermÄchei!
d . gut näh . u . büg . i . ges.
Vorst , v . 2— 4 1/« od . Ab . v.
7 Uhr an erb . 3482

B5e »dtftrake IS , III.

Thea Hegen
in . B9971

Die Dame mifderMaske
In 3 Akten von Conrad Wiene u . Theo Körner.
UiiinmiMiiiiiiiiiitiiiiiiimiiiiMiiiiiiniimiiiimiiiitiiiiiiiiiim

rjüelich von 3 —10 Uhr .

Ein kräftiges 3397 .3 .2

Madchen
f . die Kasseeküche gesucht ^

Beftniiorrflrtldisll Rarisruüe .l

Madchen gesucht .
.Gin ordentl . fleißiges

Mädchen , das auch etw .
» wen kann , in eine Wirt -
schaft für sofort aewckt .

Zu erfrag , u . Nr . B9878
^ der . Bad . Pr esse " .

StevhanieMk . wird
auf 1 . April ein tüchtige ?

fllSffljjßn,
geschickt in allen einschlä -
gigen Arbeiten gesucht .
Vorzustellen zwisch. 9—10,
2—3 oder 7—8 . Drei er -
wachfene Personen , feines
Saus . 3466
FrauS .Meyer -Kageneck .

GeZuchtHmdsNeriii
und 239916

MsMnenMjMl!
S . Mellert .

A » « lienstrnße 71.

Für unser chem. Labora -
torium suchen wir zum
sofortigen Eintritt eine
gewandte 3479

HWllrheitmil
Bei entsprechenden Lei »

stungen wird Ausbildung
in Laboratoriumsarbeiten
zugesichert .

Deutsch - Koloniale
Gerb « & Farbstoff

<8 . m. b . H .,
Karlsruhe - Rheinbafen .

Haftpflicht- , Unfall -,
-, Wasser », Feuer «,

Be,ir ?-Dir «ktion »-Büro
Leben «», Einbruchdiebstahl », Glai
TranSport -Versicherung sucht

gewandten

Korrespondenten
Angebote mit Lebenslauf , Zeugnis und Angabe

der GchaltSansprüch « und Militärverhältnifse unter
Nr . 84b2 an die GeschäftSst . der . Bad . Presse erbeten .

Tüchtige Mechaniker,
Dreher u. ein Schmied
gesucht . 1329a

Gebrüder Fehler , Pforzheim .

Einige kräftige HÜ

Taglöhncr
finden sofort Beschäftigung bei
GeseEBsohaft Sinner *

KarlSruhe » Grünwinkel ,
Abteilung Marmelade . 1314a

Tüchtige und zuverlässige 342»

AushilssKellnerinnen
und Spülsrauen

für jeden Sonn » und Feiertag gesucht .
Städtische « Arveitsamt

Httfsvienstmeldestelle
ZShringerstraKe Ivo , 2. Stock.

Ehrl . Mädchen
oder Frau täalick 2—3
Stunden ?ur Hausarbeit

WSZ-.
SchuhbauS Globus ,

Wnldlwrnitr . 30.
Wegen Erkrankung des

sebigen Mädchen ? suche
sofort od . 1 . April brav « -,
fleißiges Mädchen wr
fmushcfie Arbeit . 589851
Vorkftrasie 10 , 2 - Stock .

iSII
in II . Haushalt auf 1 . ob .
15. April gesucht . 339802

Saiserstr . 60 . I V-
Eine jüngere ?>rau oder

Mädchen
für nachmittag ? von 2 bis
4 Uhr für HanSarheit ge»
sucht . B9989
Erbprinüenstr . Li». II . r .

Mldchen gesucht
für sogleich od . 1 . April m
kleiner Familie . 339976- " " t . l.WaN >!, » rustr . Sl . 3 . j

Meres ^ en
oder unabhängige Arau
in mutterlosen Haushalt
sofort aes . Näh . B9972

Plniivvstr . 3 » . pari , r .
OrdnungSlieb . fleißiges

Mädchen
für vor » od. nachmittags
zur Mithilfe im Haushalt
gesucht . 589991 .2. 1

Näheres Norkstr . 39 , IL

Kostüm -

Büglerinnen .
sowie 8292

Hilss .

arbeiterinnen
find . Beschäftigung

MM WO
A .-G .

für */. Tag in
der Woche (od .

fttufentl . Mädchen ) sof.
«es . Gottesanerstr . 2 , II .

Gebild . Dame . Tochter
eine « Arztes <tiict>t . Vuch -
d « lterin ) . wünscht selb -
ständigen Posten auf dess.
Büro oder dergl . zu über -
nehmen , am liebsten als

Sekretärin .
Angebote unter 589552

an dte „ Badische Presse ".

SnchesofortArbeit
Waschen , Putzen )

^halbe
Tage . Zu erf ^ gen

»2 Srau Renner .
BoBrinflerltrnfig 76.

Für einen guterzogenen
Junqe » wird

Lehrstelle
wo er die Bäckerei , neben -
bei die Konditorei gründ -
lich erlernen kann , hier od .
auswärts gesucht . B9937

Näher . « Utmerst ». 5,1 .

Adlerstr . 18, 1 Tr .. links .
Essen , Zimmer . B985L

Schön möbl . Limmer an
besseren Herrn sofort zu
vermieten . Zu erfragen
Kaiserftr .
Kaiserstr . 187 , IV . ist ein

gut mM . Siraiet
mit Bett an soliden Herrn
oder Fräulein auf sofort
zu ver « « -ten . <89967

f. Ä Woyimng .
nach Westen gelegen , in
freier Lage , von 3 Zim -
mein , event . auch 2 große ,
mit Zubehör , nicht über
3 Stockwerke hoch , ajlf 1 .
Juli oder auch schon früher
von kleiner Familie zu
mieten gesucht . Kann
auch , wenn Lage schön,
ziemlich außerhalb der
Stadt in der Umgegend
fein . Gefl . Angebote unter
Nr . B9975 in d . Geschäfts -
stelle der,Bad . Presse " erb .

In Mühlvnrg oder in
Daxlanden wird für sofort
oder später freundliche
2 BÖ Z .MN . - WM .
mit Zubehör g e j u/t ) t .
Ausführt . Angebote mir
Preisangabe unt . Nr . 8478
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

ü Zimmerwobua . auf
I . April gesucht . Südwest ,
stadt bevorzugt . Angeb .
unt . BL956 an die »58ad.
Presse " erbeten .

Gesucht
Von 2 älteren Damen

3—4 Zimmcrwolmung in
besserem Hause der iWest -
stadt auf 1 . April , Mai
oder Juli gesucht.

Angebote nnt . Nr . 33S0
an die „ Bad . Presse " erb .
»Bad . Presse " erbeten .

Suche eine SÖ9990.3. 1

auf 1. Juli oder August .
A ngeb . tiaiierilr . 41 . Id . II .
Mittl . Beamt . sucht schöne

2 Mmer - Mlimiig
sofort oder 1 . Juli . An «
geböte unter Nr . 539965
an die . Badische Presse "

Kleine Familie sucht a.
1 . Juli 2—3 Zimmer¬
wohnung .

Angebote u . Nr . BS820
an die „ Bad . Presse " erb .

Jung . Bcaintensamilie ,
1 Kind , sucht auf 1. Juli
3 Zimmer - Wohuung in
Nähe MiWburg . Tor b7s
Richard Wagnerstr . oder
Knrvenstr . biSSüdendstr .

Angebote u . Nr . B9381
an die „ Bad . Presse " erb .

Gesucht
Kleines möbl. Zimmer
mit Küchenbenntzung in
der Nähe !v! üblburg . An -
geböte mit Preisangabe
unter 939800 an die Ge -
schäftzjt . d ? r Pud . Presse .
« »ld « t sucht per I . April

oder später möbliertes
Zimver mit Pension in
der Oststadt .

Angebote unter B97I6
an die „Äad , Presse " erb .

Arl . sucht hübsch möbl.

Zimmer
auf 1 . April zu mieten .
Angeb . unt . B9S6k) an die

äftsst . d. Bad . Presse



feit * «. N « d ! fch , » reffs . vkitwqblatt . « -»«««. V- N . MSrz INS . Ur . 141 .
— Residenz -Theater ■

Waldstrasse .

Nor noch beute ■. morgen .

Allsinlgss ErstauffOhrtinosrooM !

Der Sil? der Welt.
8. TW.

Der lebende Tote .
Sin« in sich abseschJoesene dramatische

Handlung In 4 Akten mit
Karl de Vogt - Fritj Achterberg

Emst Hoffman .

Rückkehr S . M . S . Hllfs-
krenzer „Wolf .

Aktuell« Ausgabe dei Bild- u. Film-Amt Berlin.

„Lq* Backfischzeit ".
Lustspiel in 8 Akten.

Gold u. Silberanka «fsstelle
Stefanienftratze 28 . v

Die Vergütungen für sämtliche Goldabliefer
« ngen und für Platinstift « bis zu Nr . 5356 können
nunmehr während der Geschäftsstunden in Empfang
genommen werden . Hingegen wird sich die Taxation
der eingelieferten Silbergegenstiinde infolge ander -
weitiaer geschäftlicher Inanspruchnahme der Herren
Taxaroren noch weiter verzögern . Die Auszahlung
für Silbergegenstände wird daher erst in der zwei «
teu Hälfte » es Monats April erfolgen können.

Während der Geschäftsstunden werden neue Ein
lieferungen entgegengenommen . Von einlaufenden
Angeboten für abge lieferten Iuwelenschmuck werden
die Eigentumer leweil » verständigt .

Die Geschäftsstelle ist geöffnet : Montag « nd
Mittwoch von 10 —12 '/, UKr. 3471

MmimliMjß
aiüiterOerotiifigsjliiflde

lir das Kleiniind iei Alter poh 2 bis § ]aiirffl
findet statt : 3436

m ZimZtU, Den 26 . März , nfeesöS V26 Uhr
Steinstraße 20 .

Badischer Frauenverein Abt . VI.
Brennhölz -Abgabe .

■ Im alten städt . Gaöwerk . Kaiserallee 11. wird
bis auf weiteres an Werttagen von i»—12 Uhr vor «
mittags und vo » 2 — 5 Uhr nachmittags

Forlen - iinil TsiMiZ -AremWz .
grob gespalten , zum Preise von Mk . 5 .60 für den
Zentner ab Lagerplatz in Kopfmengen von l —2 Zent¬
nern an die hiesigen Einwohner abgegeben .

Die Zufuhr des Holzes kann nicht übernommen
werden . 627*

Ttädt . Gas «. Waffe ?- und ElektrizitätS - Amt .

Fahrnis Versteigerung .
Im Hause Rintheimerstr . Nr . 1 (Berthold -Apo-

theke) . 4. Stock, werde ich auS einem Nachlasse
am Dienstag , 2k!. März , vorm . 9 Uhr , gegen als .
baldige Zahlung öffentlich versteigern , wozu ich
Kaufliebhaber einlade :

1 vollständige Schlafzimmereinrichtung . 3 vollst.
Betten , 1 Chiffonnier , 1 Waschkommode mit
Marmorplatte , 1 Kommode, 3 Tische, 1 Schreib -
tisch , 1 Büfett , 1 Bücherschrank. 1 Spiegelschrank ,
1 Diwan , 1 Staffelei . 1 Nähmaschine . 1 Näh -
tisch . 4 Stühle mit hoben Lehnen . 1 Rohrsessel,
4 Stühle . 1 Nachttisch , 2 Blumenständer , 2 Spie -
gel , 1 Negulateuruhr . 2 Gaszuglampen , 1 Garten -
tisch . 1 Sitzbadewanne , 1 Küchenbüfett , 1 Küchen -
schrank . 1 Herd , 1 Gasherd mit Tisch , 2 Küchen-
tische . Koch- und Küchengeschirr, sowie sonstiger
verschied . Hausrat .

Sämtliche Gegenstände sind sehr gut erhalten und
gepflegt . 3420

Karlsruhe . 21 . März 1918.
Der Vorsitzende des Ortsyerichts I.

Hchrms -VersteWrWg .
Mittwoch , den ZI . War » , vormittags 9 Uhr

beginnend , werden in der Tnllastraste Nr . 8 » . nach -
folgende Gegenstände gegen sofortige Barzahlung
versteigert :

1 Sofa , 4 Polsterstühle , 1 Salontisch , 1 Nertikow ,
1 Damenschreibtisch , 1 Pianino , 1 polierter und
2 gestrichene Schränke , 1 großer Gaskochherd, 1
großer Straußfedern - Wandbehang . Federnbetten ,
1 Nachttisch, 1 Standuhr , Tische, Stühle , Bilder -
rahmen , 1 Bidet , 1 JnhallationSapvarat . 1 Eis -
kästen, 1 Badeeinrichtuna , 1 GaSlüster , 2 GaS-
lampen , 1 Anrichte , etwas Koch - u. Küchengeschirr,
Ofenschirm , Nippsachen u . allerlei sonstig . Hausrat .

wozu Kaufliebhaber eingeladen werden . 3468
Der Borsitzende des Ortsgerichts FI.

Fahrms -Bersteigerung
Dienstag , den 26. März d . JS ^ vormittag ? 10 Nhr,

werden im Auftrage DsuglaSstr . 14, parterre , gegen
bar versteigert :

1 polierte Bettstatt mit Polsterrost . Keil - und
Kopfkissen, 1 eis. Waschmange zum Anschrauben,
1 ältere Steppdecke. 3 Zimmert >el «q-Te ?pich« in
Bliisch, wenig gebraucht, in Größe 3.2V v 6. 10,3.15 X 5.50 und 3 . 16 y 5 , eine hohe , verstellbare
Lalonlampe , 1 hohe Figuren - Uhr in Broneeguß ,3 in Holz reich geschnitzte Vasen , einige Bilder
unter GUS , 3 gute Waschkörbe . 1 Lehnfauteuil ,
schwarz geschnitzt , mit Brokatbezug . 1 WieSbade-
»er Jnhalier - Avparat , i eis. Blumenständer und
1 Ampel , 1 auf Stoff gemalte Wanddekoration ,
1 Damenuhr . 3447

JB. KotnuAnn , Auktionator .

« » a . Rh .

Stammholz.
Versteigerung.

ÄiiP _
Die Gemeinde Au am

Rhein versteigert am Mitt «
woch . den 3 . April , vor «
mittags 11 Uhr anfan¬
gend . in ihrem Siebschlag
(Mittelwald ) :

5 Eichen 1,32 km abw .,42 Ruschen 1,SS
68 Eschen 1 .3S
3 Pappeln 1,13
L Bellen 1,11

20 Weiden 1 .99
1 Aspe , 0.86

Au am Rhein , den 21.
März 1918 . 1290a .2.1
Der Gemeinderat .

Busch .
vdt. Meßbecher.

v . v \ ■ '
A '

. v

• Luxeum Lichfspiele
KaiserstraSe >68. Telephon 3985 .

Inr nech heute and morgec I

IS
Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Jagd.
In allen Fragen des

edlen Weidwerks und der
Kynologie ist die älteste
deutsche u . bedeutendste u .
llößte süddeutsche Jagd -
eitschrift » Der deutsche

Jäger " ( München ) ein
unentbehrlicher Ratgeber ,
Verbandsorgan der wich -
tigsten Jagdvereinigungen
u. khnolog. Vereine . Sie
abonnieren bei jedem Post -
amt (Postzeitungsliste Nr .377) für Jt_ 1 monatlich ,Ji 3 vierteljährig oder für
Kreuzbandbezug (A 4 für
das Vierteliahr ) direkt
durch den Verlag r .L-Ma^er,G . m . b . H . , München 2,NW ., $ eu8linstr . 9. Probe¬
nummer 45 i franko . —
Vorzügliche ? JnsertionS -
organ . 972a .3.3

Eleg . u. einf . Kostüm » .
Mäntel tt. Jacketts werd.
tadellos unt . Garantie an-
gefertigt . ( Schnittmuster -
Lerkauf . ) lohsnnii Inleder,Hirschftr . L8,2 Tr . 2440

Damenhüte
zum Umformen n . Um-
arbeiten werden bestens
besorgt . 2616
Frau E . <5 . Lastmann .
Kaiserstr . 235 , 3. Stock.

Gebisse
kauft jeden Dienstag per
Stück zu 10 —» v Mk . Bin
amtlich berechtigte Auf -
käuferin . Frau Weineck .12052 Karlftr . 37 . 1.

Pimlim
von

Bechslein
Blülhner
Grotrian -

Steinweg Nchs.
Thürmer

sowie 2903

Mannborg-
Harmoniums
empfiehlt der Allein «
Vertreter für Karls -
ruhe und Umgebung

LMig SchlveisB
Hoflieferant

Erbprinzenstratze 4

Verkaufszeit :
10- 1 u. 3- 5 Uhr.

Lii Synd
in ihrem neuesten Film

Die Waciissiaske
Drama in 4 Akten. 3417

TSglioh Anfang 3 Uhr. KasssnSünuna' /«3 Uhr.

irrtiiiidi ^ MHisDeriicigeriini
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb. Nr .4219 , 7 a 60 qm mit Gebäuden Scheffelst ?. 58

( Wirtschaft zum Braustiible " ) .
Schätzung : 62000 Jt , Wert de ? Zubehörs (Haupt»

sächlich der WirtschaftSeinrichtung ) 1397 Jt.
Versteigernngstagfahrt : Donnerstag den 16 .Mai 1918 , vormittags 9 Uhr, im NotariatSgebäude ,

Akademiestratze 8 . 2734 .3 . 1
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 2 . März 1918.

(Srotzh. Noiariat 7! a !s BoSstreckunqsgsnHt.
Die Gemeinde Wössingen (Amt Bretten )» Baden ,

versteigert am
Dienstaq . de« 26 . März ,

vormittags 8 Uhr be«wnend ,
aus dem Gemeindewald folgende Hölzer :

ISO Eichen I„ IT. , III. , IV . und V . Klasse,57 Forlen I.. II. und Hl . Klasse.
« 20 Bn -lien I.. II. und III. Klasse.

Wössingen , den 16. März 1918 . 1226a .S 2
Der Gemeinderat .
Wagner , Bürgermstr .

; Buchhalter , Ratschr.

ODEON -AAV/JIKHAVf
K« 9IJ »VMF

* » tIf ' V . : si ' ro* N »

Batterien
für Taschenlampen , nur
erst« . Ware . 2224
Grund & Oehmicben

Waldstraße 26.

Neswlver
Pistolen
IagösNnlen

kauft 2329 .10.9
l Markgrasenstr . 22.

Telephon 3747 .
Möbel , ganze Hans -

Haltungen , sowie einzelne
Gegenstände . Betten .
Matratzen . Diwans .

Tische . Stühle , Chaise¬
longue . Schreibtische ,» leiderschränke . » er «
tikos . Rindertetten . Kin¬
derwagen . Bettfedern .
Rahmaschinen . KRche» -
«inrichtunizeu . Uhren .
Waffen . Musikinstru «

me » te . Pfandscheine
? a n s t und zahlt am
besten . 94'

Weintraube
An « u. Verk « uf »aeschift .5 » « roueuftr . Sil .

j «der > rt,neu,auchrepara -
turbedürftig , auch alter
Schmuck kauft und zahlt
am besten B8777 .30.9
I . Gelmann , Uhrmacher,

Zähringerftr . 36.

M Bßls
die besten Preise sürWein -
u . Sektflaschen , Wein - und
Sektkork ., Lumpen , Papier ,
alte Bücher u. Zeitschrif ,
ten , gebrauchte? Linoleum
auch Möbel , soweit be -
schlagnahmefrei . B9658

Postkarte erbeten . 4 .3
91 . Hansel ,

Durlacherstraß « 70.

Taschenuhren
auch reparaturbedürftige ,
kauft 2331»
£ .evj , Markgrasenstr . 22.

Raafe
gebr . Möbel , Betten , sowie
ganze Haushalt . , Speicher -
kram , beschla» nahmefrei ,
sowie Pfandschein « z . hob .
Preisen . Komme in » Hau » .
« 9649 Josef « rot »,4 .4 Markgrafeuftr . 6 .

3«» !5} Gelder
durch AnfiistSchmitt ,
Bankkommission » - u. Hypo¬

thekengeschäft. ""
Karlsruhe . Hirschftr . 4# .

Telephon 2117,

Schüler
deren Versetzung zwei -
felhaft ist , erhalten
energ . und zielbewußte

Nachhilfe
durch erfahren . Lehrer .
Angeb . unt . B9S97 an
die »Bad . Presse .

" 3.2

r
7's"

D -MMM

Städtische Sparkasse
Ourlach.

Wir nehmen Zeichnungen auf die

IIIIVt«iniflUIIIIVIlNI !!III!IIIUV!IIVIIIIIIVIIIIIIIIIIIHIlll!rilirilHIIIIIiili2IIIIIIII !lfillfII !SIKI

entgegen . Die Abschreibung des Zeichnungs¬
preises in den Sparbüchern erfolgt sofort
bei der Zeichnung . Die Sparbücher sind
zu diesem Zwecke bei der Zeichnung vor¬
zulegen . Die abgeschriebenen Beträge
werden bis zum 18. April , dem Tage der

Einzahlung bei der Reichsbank , als Einläge¬
guthaben verzinst , während von da ab
die Veizinsung der Reichsanleihe beginnt .

ZWtz» *>r :

Haus
Mit anschließenden

Magazinen ,
möglichst Parterceräume ,
sofort zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 1234a
an die Geschäftsüelle der
„ Bad . Presse " erb . 3 .3

werden gegen
guteBezahlung

zu kaufen gesucht. Da -
selbst werden auch Klaviere
gut gestimmt u . repariert .
B9968 Max Eckert .

Steinstrafze 16, 1. Stock.

SoraHMiimn , s 'Ä ?
od . Nähtischform , zu kauf,
gesucht . Angeb . unt . B9957
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

1 vollständ . Bett , Diwan .
Bertiko , Schreibt .. Aus -
zugtisch, Stühle u. Herd,
alles gut erhalten , aus
privat . Hcrus zu kaufen
gesucht. Angeb . u . B9764
an die Geschäftsstelle der
,. Bad . Presse " erbeten .

Eines der schö>?stgelege -
neu Kurbäilser im bad .
Schwarzwald , Höhenlage ,
ganz isoliert im meilen -
weiten Tannenhochwnld ,
mit unvergl . Fernsicht ,
gegen Nord - u . Oftwinde
geschützt, mit großen , hoben
GeiellschaftSräumen , kom-
pletter , guter Einrichtung ,
etwa 90 Betten , Terrassen '
Badanstalt , Anlag . , S ^iel -
Plätze , Oekonomieaebäude ,Marten , ist Familienver -
Hältnisse halber preiswert
zu verkaufen . Das gut
und modern gebaute Kur -
bauS eignet sich vorzüglich
für eine Stiftung . Sana -
torium . Kriegerheiin statte ,
ober für Korporationen ,
Krankenkassen , industrielle
Werke u . s . w . 1305a

CSip . Pfesffes *,
Schulitr . 17 .

Sßi ' rr .iö mit onw t ,
mi.Jag dstnVrt

20,J;

0
zu kaufen gesucht .

Angeb . unter Nr . B9985
an die „ Bad . Presse "

. 3.1

Eisschrant
mittler « Größe , noch gut
erhalten , zu kaufen gek .
Angebote unt . Nr . B3382
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Preise " .

Zur Einfassung eineS

NaWsesliiiiiieii
für Tertianer in Latein
und Französisch gesucht .
Angebote erbeten unter
Nr . BS959 an d . Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

hundert Meter gebraucht»

Urnjännuttg
zu kaufen gesucht. 1028
Efcr . SJte-rtds. Wttlinaen .

Gute Ziehharmonika .Photo -Apparat u . Herren -
oder Damenrad , beschlag-
nahmefrei , sowie Reise -
tasche zn kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 339756 an
die „Bad . Presse " erb.

Zickel -Felie
zum Höchstpreis kauft
fortwäbrend 3235 ^

Fl . Kleinbprecr ,« litttianrnftr . II .

Heirat .
Fräulein , 23 I . . evang . ,nette Erscheinung , wünscht

mit Herrn in sicher . Stel -
lung in Briefwechsel zu
treten zwecks spät. Heirat .
Angebote unt . B9954 an
die Bad Presse erbeten .

kaufen gesucht gut
erhaltener Grammophon
und Vorhänge . Angebote
unter Nr . B9958 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse.

Kinderliegwagen
oder Klappsportwagen
gegen gute Bezahlung zu
laufen gesucht. Angebote
mit Preisangabe unter
B9981 an die Bad . Presse.

s>«»© a
Suche für meinen 4jäb.

rigen Buben aute Pflege -
fteve . wo Viutter mit
wohnen kann .

« nyeboj -̂ u . Nr ^ B989 ?
an die „Bad . Presse " erb.

STtg

Fast neue £ 0650
valtn-SlnriKluN

Mahagoni poliert , mit
Kristall - Kronleuchter zu
verkaufen . Anzusehen zwi -
schen 2—8 nachmittag » in

Etefanienstrafte 84 . II

Äerioren
eine lederne Brieftasche
von einem Soldat auf dem
Wege Kriegstr ., Grenzstr .,
Sophienstr . , Lessingstr. bi»
Mühlburg . Tor . Abzuaeb.
an Polizei - Revier Muhl «
buraer Tor gegen gute
Belohnung . BV9K4

Große guterh . 5?ommode
zu verkaufen . B9977

ftaif «t »1fSM 46, IV.

SS Wochen trächt . müU .
Zug - Kuh aw

u . eine schwerere, zugleich
«eine wasserdichte, kleine
Wagendecke zu verkaufen .

Zu erfr . Karl Traub ,
Humboldtstr . 16, 2. St .
(!$« {«}{ Vertiko , schönes
<J(I ) vis » Stück , Niil !»lasch .
tSinger ). Spiegel , Bilder ,
verschied. Schranke von 58
Mk. an , 2tür . Sviegelschr .,Säule , Gasherd 15 Mk .,
Schlafzimmer , hochfein,neu , erstkl . Schreinerarb . ,
prima Matratze , billig zu
verkaufen . B9908

Schuster , Möbelgeschäft ,
Ludwig - Wilbelmstr . IL .

2 komnl. Def '-n
mit Roßhaarmatratzen ,
Deckbetten . Kissen zu ver -
kaufen . Wo ? jagt unter
Nr . , 3384 die Geschästs -
stelle d ? r „ Bad . Presse " .

Guterhalt , zweisitziger

eii
mit Regendach, Satine und
Deichsel zu verkaufen .
1029 e », !-. « ierlch ,

Ettlingen .
Günstioe Gelegenheit

für Brautleute !
1 weiße Küchene nrich «

tnng billig zu verkaufen .
L9992 Döring .

Waldstraße 14, Laden .
Zu verkaufe » :

1 vollst. Bett . 1 Bettstelle .
1 r . Tisch, 1 Küchentisch,
1 Nähmaschine , 1 Kopier¬
presse. 239988
A» ii » ei - .Scheffelstr . 64 . I.

Ä Sleitoiätiili
mit Wäscheabteil , Silber -
schränkchen , Schreibtisch u .
Ziertisch zu verkauf . B »« ,
Zorr.pettf , Wtabtwieftr .48 . II.

ilu vert . : 2 Kleiderschr. ,2 Betten . Küchenschrank,
Tisch u . Hocker . Sekretär » ,
Diwan , kl . « chlies!iörtchen ,
Nähmaschine , Blumenkorb
u. wefct Krippe . M « tk«
arafewtW . 7, II . r . B0903

i )ie Möbelhandluna von
Joses Rabold , Schützen-
ftrate öS, hat j>u verkauf . :
ein feines , kleine» Tafel «
Navier . wie neu , mit
schön. Ton . zwei schone
Schließkörbe,Möbel , Tische !
Betten all . Art z . bill . Preis

J mit be
Gu 'nmi .Jagdslintl
bert sind billig ZU
B99 !>3 Wielandtstr

WePerser ^ ^
Orie - t -TeppK

kleine und große ^ n
zu sehr üortÄuf .
Preisen hat zu vc L

l 1
Ins,
l»ii

■1

Kleiderschrank
Nußbaum , Fu verkauf ^
B9S7I ! :>t !ld .,lM ^ -7st

Wegen Ent
°T SaöenthtS«
mit Schieber , nebst c ' fr
10 m langen
ab . Näh . bei ^ rau s « ?
M « I' lbura . PhilipV ^ s7.

Gebr ., sebr gut ' '
perf.

RßcheiieinrichtttnB ^ io II.
B"""

2 in kunstvolles
^

j
"'

Biid

Eine Seegras 'P ^ ' l̂iek
tiire . ein großer sch«
paaibesen . ein ^
Hrets zu verkaufen . ^
B9980

kleiner SSe *

B9983 GelbelstraZ5S ^
„Att

Ujvmo

tili Ai « e° -S
od . Weinhändler S
GW64 Bi >ra » ?L !?--< ^

Wegen Geschalt ^ e,
ftebe verkaufen '
eich . Einmachstw '
schlagnalimefr . ), ^
topfe , Automat -" .
Gerätschaften ,
körbe . Papier -Serv ^ n-
GlaS , Porzellan . -

^ e,
geschirr. 1 Sitzbav -^ $ c>
1 G -eskanne , eiei [f<r«
leuchtungSkorper
Flajchen . (f .
L' ebelltrahe 2L

lör -le| I
fast ganz neu . bill j8 i0a
zugeben . a0 ,

Otto Pßrr * *g

Ins. o fiz . >DS
zu verkaufen .

Näh . b Werner^

V« . Ä»»- eV
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